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Britisches Piratenschiff überfällig

Wöchentli
mit einer täglichen

40 Prozent seines Exportes verloren

r 4 .Dez . ( Funkmeldung .) Die bekannte eng -
lnch « Wirtschaftszeitung » Economist " muh in ihrer letzten
Ausgabe rugeben , dah England in den ersten beiden
Monaten ungefähr 40 v . H . feines Exportes
verloren habe . Das Blatt muh ferner eingettehen , dah Eng¬
land ferne Exportbemubungen verstärken müsse , damit der
unumgänglich notwendige Import nicht allzuttark an de »
4’ 0 *" 5. und Deorsenvorräten zehrt . Diese Eingeständnisse von
englischer Seite sind recht wertvoll , denn ste zeigen , dah Eng¬
land schon starke Verluste im Seehandel hat . Es
«st anzunehmen . dah die tatsächlichen Ausfälle noch viel
groher sind , als Re vom » Economist " beziffert werden . Das
gleiche England , das den Wirtschaftskrieg wollte und mit
! « *» * £8onnen bat , muh nun selbst die Folgen dieses Wirt -
lchaftskrieges spuren .

tätigte und schon damals von der englischen Regierung bei
seiner völkerrechtswidrigen Tätigkeit unterstützt und gedeckt
wurde . Nunmehr bat das Schicksal offenbar auch dieses
Piratenschrfs ereilt .
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Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . Dr . Ley

eröffnete am Sonntag in Anwesenheit von Reichsprotektor
v . Neurath . Reichsleiter B o u h l e r , Staatssekretär
Frank und Gauleiter Konrad Henlein im Deutschen
Schauspielhaus in Prag das Deutsche Volksbildungswerk in
der Deutschen Arbeitsfront für das Protektorat Böhmen -
Mähren .

Das Unterhaus hinter verschlossenen Türen
Das englisch « Volk darf die Wahrheit nicht erfahren - Eeheimsitzuug des Parlaments angeküydigt — Peinliche Fragen

an Chamberlain zu erwarten

Amsterdam , 3 . Dez . Der englische Dampfer „ S t a n -
b r o o i “

ist seit sechs Tagen überfällig . In englischen
Reedereikreisen rechnet man damit , dah auch die ..Stanbrook "

auf eine Mine gelaufen und mit Mann und Maus unter¬
gegangen ist . Die „ Stanbrook

" spielt in der Geschichte des
englischen Piratenwesens eine besondere Rolle . Sie ist
der Dampfer , der im spanischen Bürgerkrieg stch unter Bruch
aller völkerrechtlichen Bestimmungen als Blockadebrecher be

Der Bericht des Oberkommandos
Luftangriff auf Helgoland abgeschlagen

Berlin , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Westen keine besonderen Ereignisse .
Englische Kampfflugzeuge versuchten am

3 . Dezember einen Angriff auf Helgoland . Die früh¬
zeitig einsetzende deutsche Abwehr verhinderte die plaumähige
Durchführung des Angriffs . Anher einem Treffer auf einen
kleinen orischlogger ist kein Schaden angerichtet
ivorden .

Erlogene englische Behauptungen

Berlin . 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Die von englischer
Seite verbreitete Nachricht , wonach stch unter den durch
Bomben getroffenen Schiffen im Hafen von Helgoland auch
ein d euts ch er K r euz er befinden soll , ist in vollem
Umfange falsch . Kreuzer befanden sich nicht im Hafen .

Der Sountagsbericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 3 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

2m Westen örtliche Svähtrupptätigkeit und
geringes Artilleriefeuer .

An der Mosel - und Rheinfront sowie in der
Gegend von Karlsruhe und Freiburg geringe
eigene und feindliche Jagdfliegertätigkeit .

Fliegeralarm in Rordfraukreich

Brüssel , 3 . Dez . Nach einer Pariser Haoasmeldung
wurde am Sonntagoormittag in Nordsrankreich wieder
Fliegeralarm gegeben .

lands unterschätzt und man hatte auch damit nicht gerechnet ,
daß die deutsche Gegenwehr so wirkungsvoll einsetzen und
derart viel Zufuhren auf den Grund des Meeres befördern

, würde . Wenn man auch die Widerstandskraft Englands ge¬
wiß nicht unterschätzen soll , so steht doch fest , daß England sich
derartige Verluste im Handelskrieg nicht hat träumen lassen .
Deutschlands Marine und Luftwaffe werden dafür sorgen ,
daß diese Verluste noch weiter wachsen , wir werden , das
dürfte auch wohl den Engländern nach drei Monaten Krieg
klar sein , nicht locker lassen , sondern dafür sorgen , daß der
Handelskrieg nicht uns , sondern unsere Gegner trifft .
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Wenn man uns fragt . . .

Ein ausländischer Journalist über die innere Front

Die Deutsche Arbeitskorrespondenz schreibt :
Wir in Deutschland lebenden Ausländer , noch mehr aber

wir ausländischen Berichterstatter , werden immer wieder se -
iragk , was wir von dem neuen Deutschland und von dem
Krieg halten . Man fragt uns in der Heimat , man fragt uns
auch immer wieder in Deutschland selW . Man weih , dah wir
Berichterstatter viel herumkommen , vieles sehen und hören ,
man rechnet uns zu den sogenannten „ Wohlinsormierten

"
.

Wir erhalten Briefe , Privatbriese aus der Heimat und aus
vielen Ländern , in denen man mitteilt , dah inan soviel sich
Widersprechendes hört , dah man es für notwendig findet , sich
direkt an uns zu wenden , um die Wahrheit zu erfahren . Im
letzteren Falle hairdelt es sich stets um die Opfer der irre¬
führenden und absichtlich tendenziösen Propaganda der Gegner
Deutschlands .

Wenn man jahrelang in Deutschland gearbeitet hat . so
fällt es einem nicht schwer , die rechten Worte zur Antwort
zu finden : denn alles , was in Deutschland geschieht , ist un¬
endlich klar , einfach und wahr , konsequent und
logisch . Nicht so in manchen anderen Ländern , deren ganzes
Leben , Gewohnheiten und Tun immer nur das Mysteriöse , das
Komplizierte sucht . Das deutsche Volk ist immer auf «
richtig , es handelt so . wie es denkt . Andere Völker wieder
denken anders , sie sind eine klare Sprache nicht mehr gewohnt
und eben darum suchen sie hinter einem jedem Wort des
Deutschen eine Falle . In leider allzuviel Staaten gilt die
Aufrichtigkeit als Dummheit und eben darum hütet man sich
dort , aufrichtig zu sein .

Seit Jahren beobachte ich die ungeheure Wandlung , die
im deutschen Volke vor stch gegangen ist . Als Berichterstatter
kann ich wohl behaupten , dah es feine deutsche Institution
gibt , die ich nicht kennen würde . Als ich vor Jahren Über
den deutschen Aufbau schrieb , als ich die Vergleiche »wischen
dem , was früher war und jetzt ist . zog , da war ein großer
Teil meiner Leser begeistert , ein anderer Teil stempelte mich aber
sofort als Nazipropagandist . Denn man sagt diesen ewigen
Zweiflern vergebens , dah man die Dinge mit eigenen Augen
sah .

Wenn man ihnen sagt , dah Deutschland auf fast allen
Gebieten seines Lebens unerhörte Fortschritte
macht , so glauben sie es nicht , weil sie es nicht glauben
wollen . Denen sage ich vergebens , dah das Hebewerk in
Finow aus solidem Eisen und Zement besteht , daß die Bunker
des Westwalls nicht aus Pappe sind , daß die Reichsauto¬
bahnen auch tatsächlich einen soliden Unterbau haben , sic
haben es anders , das heißt , das Gegenteil gehört , und es ist
ihnen bequemer , das Gegenteil zu glauben , weil es in ihren
Seistigen Kram hrneinpaßt .

Als ich über die großartigen Organisationen der Deut -
Ichen Arbeitsfront , der Nationalsc ^ ialistischen Volkswohlfahrt ,
des Reichsnährstandes schrieb , da sagte man ost : „ Ja , die
Deutschen können nur organisieren !" Heute , da Deutschland
im Kriege steht und , da alles wie am Schnürchen „ klappt "

,
wundern sie sich, wieso es derart klappt ! Sie vergessen , daß
diese jahrelang sorgfältig aufgebauten Organisationen folge¬
richtig sich gut auswirken müssen . Sie verstehen nicht , wieso
Deutschland nicht blockiert werden kann , sie verstehen nicht ,
warum die deutschen Mütter und Kinder nicht schon ver¬
hungert sind , sie begreifen nicht , wieso die deutsche Wehrmacht
den polnischen Feldzug binnen vier Wochen erledigt hat . Sie
verstehen nicht , wieso es in Deutschland jetzt nicht wieder eine
Inflation gißt , wieso Deutschland Rohstoffe hat .

Diese Menschen verstehen Deutschland überhaupt nicht !
Als man Berichte über Bunagummi oder Kunstharz , Kunst -
benzin schrieb , über die deutschen Werkstoffe überhaupt , da
hatten sie nur ein höhnisches Lächeln übrig , heute aber , da sie
selbst gezwungen sind , mit ihren Rohstoffvorräten zu sparen ,
versuchen sie . alles von Deutschland nachzuahmen . Zum Glück
sind aber nicht alle Ausländer so eingestellt . Zu Hundert -
tausenden waren sie Gäste im Verlauf der letzten Jahre in
Deutschland und konnten selbst den mächtigen Aufbau auf allen
Gebieten verfolgen .

Was wohl am meisten imponiert hat . ist die deutsche
Sozialpolitik . Man begreift es aber nicht , daß es
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Fahrten ins Verderben
Aus Minen gelaufen und gesunken

London , 3 . Dez . Der britische Öltanker „ Sancalisto "

( 8010 Tonnen ) floß am Samstag an der Südküste Englands
«n die Luft . Zwei Mann wurden getötet , der Rest der Be¬
satzung , 30 bis 50 Mann , von einem Rettungsboot ausge¬
nommen und an Land gebracht , 17 Mann sind verletzt .

Oslo , 3 . Dez . Der norwegische 1800 Tonnen große
Dampfer „ ArctiMs

" aus Bergen ist an der schottischen Ott -
kuste aut eine Mine gelaufen . Acht Mitglieder der Mann¬
schaft wurden von dem dänischen Dampfer „ Ivar " gerettet .
Neun Besatzungsmitglieder werden vermißt .

^ . . Kopenhagen , 3 . Dez . Eine Venzinladung von zwölf
Millionen älter ist für Dänemark mit dem Untergang des
norwegischen Tankdampfers „ Realf " verlorengegangen , ber .
wie bereits gemeldet , vor der englischen Küste auf eine Mine
stieb und sank . Ihr Verlust ist der zweite in der Reihe dieser
Schädigungen der dänischen Wirtschaft durch den englischen
Blockadekrieg .

Brüssel , 4 . Dez . (Funkmeldung . ) Wie Havas bekannt
gibt , ist der französische Dampfer „ Florida "

( 7030
Bruttotonnen ) der Compagnie General Transatlantique auf
eine Mine gelaufen . Man habe ihn in der Nähe eines
französischen Hafens auf Strand setzen können . Zwei Mit¬
glieder - der Besatzung wurden getötet .

Stockholm , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Der schwedische
D a m p f e r „ R u d o l f "

ist am Sonntagmorgen vor der eng¬
lischen Küste nördlich Newcastel auf eine Mine gelaufen . Die
Besatzung von 23 Mann wird bis setzt noch vermißt . Sie soll
in die Rettungsboote gegangen sein .

Auch der Handelskrieg ohne Chancen
ss . Berlin , 4 . Dez . Die englische und französische Presse

hat es im allgemeinen vermieden , zum Eintritt in den vierten
Kriegsmonat eine Zwischenbilanz zu ziehen . Sie hätte auf
der Erfolgseite auch zu wenig und auf der Verlustseite allzu¬
viel buchen müssen . An ihren Kriegszielen aber , der Ver¬
nichtung Deutschlands , halten unsere Gegner nach
wie vor fest . Das kommt immer wieder in Reden und Zei¬
tungsartikeln klar zum Ausdruck . Dabei müssen sie erkennen ,
daß man Deutschland militärisch nicht treffen kann .
Hat doch auch D a l a d i e r in seinen Parlamentsreden zu -
geben müssen , daß er nicht angreifen kann . Auch er will also
den Krieg nicht militärisch , sondern politischundwirt -
s ch a f t l i ch führen . Das ist für die Franzosen keine ver¬
lockende Parole und so hat stch Daladier veranlaßt gesehen ,
in einer Rundfunkrede seinen Landsleuten zu erzählen , daß
Deutschland am Kriege schuld sei . Wenn er dann weiter er¬
klärte , daß nach Hitlers Plänen nach Polen die Reihe an
Frankreich kommen sollte , so hat Herr Daladier offenbar ein
sehr schlechtes Gedächtnis , denn immer wieder hat sich ja der
Führer um eine deutsch - französische Annäherung bemüht , bis
es eben den englischen Kriegstreibern gelang , Frankreich ins
Schlepptau zu nehmen . Nun setzt auch Frankreich , genau wie
England , alle Hoffnungen auf den Wirt¬
schaftskrieg und dabei wieder auf den heute beginnenden
n e u e n R a u b zu g , die Beschlagnahme deutschen Export¬
gutes . Aber auch hier machen die neutralen Blätter die
Engländer immer wieder darauf aufmerksam , daß sie mit
einer sehr starken deutschen Gegenwehr rechnen müssen . Schon
bisher haben die Engländer ja die Erfahrung machen müssen ,
daß sich auch im Wirtschaftskrieg die Dinge ganz anders ent¬
wickelten , als sie gehofft hatten . So schreibt fetzt die englische
Presse immer wieder , daß England mehr exportieren
müsse . Dem stehen nun aber nicht nur die deutschen ll -Boote
und die Minen an der englischen Küste entgegen , -sondern auch
die organisatorischen Schwierigkeiten . Die englischen Zei¬
tungen kritisieren diese Desorganisation sehr scharf
und sprechen davon , daß bei den meisten Erportgut - Genehmi -

gungcn nicht weniger als sieben Behörden beteiligt sind . Des¬
halb wird gefordert , ähnlich wie es für die Rüstungen ge¬
schah , nun auch für die Wirtschaft einen Koordina¬
tionsminister zu schaffen , der die Maßnahmen der ver -
chiedenen Behörden in Übereinstimmung bringen soll . Ja ,
elbst das bisher in England so verhaßte Wort Wirtschafts -
ilanung wirkt plötzlich anziehend . Nachdem solange Wirt -
chaftsplanung etwas absolut verwerfliches war , schon weil

die bösen Deutschen diese Wirtschaftsplanung mit so viel Er¬
folg betrieben , erklärt das liberale „ News Chronicle "

jetzt ,
„ wir wollen Wirtschaftsplanung

" . Die „ Times "

aber ruft sogar nach einem Wirtschaftsdiktator .

Freilich bestätigt die skandinavische Presse den Eng¬
ländern , daß sie nicht in der Lage sind , sich derart auf die
Kriegswirtschaft umzustellen , daß ste beispielsweise ihren
Handel mit Skandinavien aufrecht erhalten konnten . Der
englische Exporthandel habe einen nicht wieder
gutzumachenden Rückschlag erlitten . Wenn die
Engländer also sich auf ihre wirtschaftlichen Kräfte verlassen
hätten , so müssen ste jetzt feststellen , daß auch diese Rechnung
falsch war . Man hatte die wirtschaftlichen Kräfte Deutsch -

London und Paris sind ratlos
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

, ^ vhl der Krieg , abgesehen oom Seekrieg , im WestenEaum begonnen habe , io schreibt die Zeitung koste er England
USM rllronenPfund täglich oder mehr als
ST . .™ lN der Minute . , Rechne man das in Arbeit oder
Arbeitsprodukte um . so koste der Krieg in einer Minute

leooon
'
pit ^ Wtf *

00
a ?9Ate 3Iniii8e - § 600 Paar Schuhe oder

h »r in man es in Gehälter um . io koste
Vtute das gleiche , was man 3 840 000

Stenotypistinnen Tut den gleichen Zeitraum an Gehalt zahle .

„ AA ? .Zahlen müsse man stch vergegenwärtigen , io heißt
x®1en̂ 5U ö ? r Erkenntnis zu kommen , daß . wenn
° ?.n . Krieg gewinnen wolle , das englische Volk nichterwarten ourre ^ feinen fetzigen Lebensstandard aufrechterbalten

zu können . England müsse mit Härten und Ein -
iairankungen rechnen .

Südafrika schickt keine Truppen
. .. . ilmiterbam , 3 , Dez . Der zur Zeit in London weilende
m ^ frikaniiche Minister für Eingeborenenfragen Reitz ge¬währte einem Vertreter der „ Sunday Times "

eine Unter¬
redung . in der er u . a . jeststellte , daß die Südafrikanische Union
tA -ine Truviien zur Unterstützung Großbritannien -:schicken werde , sondern sich auf die Verteidigung ihres eigenenLandes und der benachbarten Besitzungen beschränke

/ » a Werktäglich nachmittags .O wUb yuven Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Nnterhalttmgsbeilage .
i8erlmec ® üro :

Amsterdam . 4 . Dez . ( Funkmeldung ) . Aus den Berichten
der Londoner - onntagspresie gebt hervor , daß die englische
Aegierung . die ja schon bisher dem englischen Volk in allen
entscheidenden » ragen die Wahrheit verschwieg , jetzt über¬
haupt nicht mehr wagt , vor der Öffentlichkeit Rede und Ant -
wort zu stehen . Wie die Blätter übereinstimmend melden ,dal es Herr Chamberlain so eingerichtet , daß nunmehr das
Parlament auch tn geheimen Sitzungen tagt . Die Sache wurde
io gedreht , daß d »e Opposition den Antrag einbrachte . Jn -
dessen wein man bereits in London , daß Herr Chamberlain
diesem Antrag am Dienstag zustimmen wird . In der nächsten
Woche erlebt dann das „ demokratische " und „ freie "
L n e ( a nd zum ersten Male das seltene Schauspiel einer
Parlameu tsst tzu ng hinter verschlossenen Türen . Angeblich
beabsichtigt die Labour Party , eine ganze Anzahl nnan -
« kvehmer « lagen an den Ministerpräsidenten ju
iteflen . Ob auch Herr Churchill gefragt wird und ob er sich
vam heradlanen wird , dem Unterhaus wahrheitsgemäß znantworten , ist allerdings nicht bekannt .

Härten und Einschränkungen
Amsterdam , 4 . Dez . ( Funkmeldung ) . In seinem wöchent¬

lich erscheinenden Kommentar zur Kriegs ! nac stellt
Sunday Pretoria ! " die Rechnungen über die riesigen

Kosten an . dre der Krieg England verursacht .
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Zum Konflikt Sowjetunion — Finnland

( Weltbild - Eliefe , M .)

Das holländische Blatt „ T e I e g r a a f bringt
einen viel beachteten Leitartikel , in dem darauf hingewiesen
wird , daß die Absperrung Rußlands - -
0 stsee unnatürlich gewesen sei . Die Vorteile , die Finn¬
land bei der Grenzziehung im Jahre 1917 erworben habe ,
seien ein äußerst gefährlicher Besitz gewesen . Als Overations -
gebiet für fremde Truvoen hätte Finnland für Ruhland be¬
drohlich werden können . Die jetzigen Ereignisse enthielten
die Lehre , dah kleine Staaten , die an grohe Reiche
grenzen . fick nur dann selber erhalten können ,
wenn sie in bezug nur diese mächtigen Reiche
vollkommen zuverlässige Nachbarn sind . Das
Problem der kleinen Staaten wie Finnland bestehe darin ,
dah die Liebe für ihre eigene Unabhängigkeit und das eigene
Volkstum in Übereinstimmung mit den strengen Forderungen
guter Nachbarschaft grohen Staaten gegenüber gebracht wer¬
den müsse . In der bulgarischen Presse hebt man all -

Chamberlain ,
der Völkerrechtsbrecher

Ein Höhepunkt in der Geschichte der britischen Heuchelei

In der italienischen Presse macht man auf die
scheinheilige Haltung Englands im finnisch¬
russischen Konflikt aufmerksam . Trotz aller moraltriefenden
Verurteilungen habe man in London nicht die geringste Ab¬
sicht . etwas zu unternehmen . Da die englische Regierung
immer noch nicht die Hoffnung ausgegeben habe , mit Ruh¬
land doch noch zu einer Verständigung zu kommen , werde sie
sich darauf beschränken , ihr „ Bedauern " über das russische
Vorgehen gegen Finnland auszusvrechen . Dazu komme , dah
man in London Angst habe , Rußland könne etwas
gegen Indien unternehmen . Die britische Divlo -
matie , so sagt „ Eazetta del Povolo " befinde sich im gegen¬
wärtigen Augenblick in der größten Verlegenheit und der

London aus äuherst stürmisch und sehr

Der russische Heeresbericht vom Sonntag
Moskau , 3 . Dez . Amtlich wird folgender Bericht des

Stabes des Leningrader Militärbezirks über die Operationen
gegen Finnland bekanntgegeben :

Im Laufe des 2 . Dezember setzten die Truppen
des Leningrader Militärbezirks ihren Vormarsch fort . In
Richtung von Murmansk verfolgten die iowietischen Truppen¬
teile die finnischen Truppen , die sich vor Petsamo zurückziehen .
In Richtung von Uchta . Rebola . Porososero und Petro -
sawodak rückten die sowjetischen Truppen 30 b i s 35 K i l o -
meter westlich der Staatsgrenze vor . Auf der
karelischen Landenge haben unsere Truppen folgende Dörfer

Das überschriene schlechte Gewissen
, . . Berlin . 3 . Dez . Amtlich wird verlautbart : Der eng »
l11che M i n i ster p r ä s id e n t hat in seiner Rundfunk¬
rede , vom letzten Sonntag erneut wie schon öfters die deutsche
Regierungi beschuldigt . dah sie „ im Namen des Staatsinter -
elfes den Bruw eines einmal gegebenen Wortes zu recht¬
fertigen sucht , wann immer ihr dies paßt "

. Herr Chamber¬
lain hat sich damit wiederum in echt britischer Unverfroren¬
heit zum Anwalt des sogenannten „ Völkerrechts " ge¬
macht , das von Deutschland angeblich ständig verletzt , von
England angeblich ständig verteidigt wird . das . in Wirklich »
reit aber fur England einfach nicht existiert ,
wenn es sich um seinen imperialen Machthunger handelt .

Herr Chamberlain hat ein schlechtes Gewissen .
Er will dies übertönen , mtt solchen Anklagen und hochtraben -
den Worten . Jedoch die Welt ist heute kritischer geworden .
Der Nebel der früher erfolgreichen , heute aber gänzlich wir¬
kungslosen englischen Propaganda vermag die Völker nur
vorübergehend zu betäuben . Das englische Gold kann heute
gegen das erwachende Völkergewisien auf die Dauer nichts
ausrichten . Die Völker sehen zu schnell wieder klar So
sehen sie auch in diesem neuen Erguß des Herrn Chamberlain
nichts anderes als einen allzu durchsichtigen Versuch , sich ein
Alibi zu verschaffen für den größten VölkerreLtsbruch . der
von England in neuester Zeit begangen wurde durch seine
Blockadeerklärung , die praktisch auf eine Blockade -
erklärung gegenüber der gesamten Welt
herauskommt ,

. Dah es sich hier nach alter englischer Tradition nm
rein st e Seeräuberei bandelt , wird heute von allen
neutralen Staaten der Welt registriert . Dah England diese
Seeräuberei aber aufgezwungen sei und dah es diese sozu -
i08e « i .m Namen des Völkerrechts aasüben will , bedeutet
selbst rn der Eeschichte britischer Heuchelei
einen gewissen Höhepunkt .

Denn „ nach dem Weltkrieg von 1914/18 , den England
angeblich für das Völkerrecht , für die Vertragstreue , für die
Rechte der kleinen Nationen geführt batte , wurde ein Bau
errichtet , der alle diese Ideale verwirklichen sollte : Der
Völkerbund , der Haager Internationale Gerichtshof , die
Generalakte zur friedlichen Schlichtung von Streitigkeiten
und viele andere Pakte dieser Art . Hiernach war England
verpflichtet , in allen Streitigkeiten über Völkerrechtsfragen
nicht nach eigener Willkür zu handeln , sondern sich der Ent¬
scheidung eines internationalen Gerichtshofes zu beugen .
England war es . das Bei allen diesen Pakten als Taufpate
auftrat . Mit tönenden Phrasen verkündete es dieses Ideal
der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit . Dies waren
Worte . Jedoch die Taten ?

1 . Bereits iin Februar 193 9 . also mehr als ein
halbes Jahr vor Ausbruch des Krieges , hat Großbritannien
anlählich der Verlängerung seiner aus der Generalakte fol¬
genden Vertragsvervflichtungen einen bedeutsamen Vor¬
behalt gemacht . In der britischen Note an den General¬
sekretär des Völkerbundes wird nämlich erklärt :

Von nun an wird sich diese Bindung nicht auf
Streitigkeiten in bezug aus Geschehnisse erstrecken , die
sich im Verlauf eines Krieges ergeben , in welchen Eng¬
land verwickelt ist .

England hat also lange vor dem Ausbruch des Krieges .
la lange vor jenem Datum des 15 . März , der nach englischen
Erklärungen angeblich ein Wendepunkt der britischen Politik
gewesen sei und den Krieg mit Deutschland früher oder
water unvermeidlich gemacht habe , für den Kriegsfall
ferne Verpflichtung zur internationalen richterlichen
Erledigung von Streitigkeiten aufgekündigt . Dabei
konnte es sich bei solchen Streitigkeiten aus „ Geschehnissen ,
die sich im Verlauf eines Krieges ergeben "

, natürlich nicht

eingenommen : Cüarmaa . Tarvila , Lautsilia . Achijarwi ,
Kirka , Kiwennapa , das Städtchen Raiwola und das Dorf
Palkola an der Küste des finnischen Meerbusens .

Infolge ungünstigen Flugwetters fanden keine
Kampfhandlungen der Luftwaffe statt . _ _ ___

Helsinki gibt bekannt

Riga , 4 . Dez . Wie aus Helsinki gemeldet wird , haben
zur See und in der Luft keine besonderen Kampf¬
handlungen stattgefunden . — Dagegen sei es an der
Grenze zu heftigen Kämpfen gekommen , wobei sich
die finnischen Truppen aus einigen Orten unter anderem
aus Teriioki , zurückgezogen haben . Die finnischen Truppen¬
teile . die sich aus der karelischen Landenge auf die
Hauptbefestigunglinie zurückgezogen haben , hätten bisher
ihre Stellungen halten können . Im Norden
setzten die sowjetrusiischen Truppen den Vormarsch von der
Eismeerküste auf der Strahe nach Süden fort und dürften
die Stadt S a I m i j e r i erreicht haben .

Finnische Verlustziffern
Stockholm , 4 . Dez , ( Funkmeldung .) Wie hier gemeldet

wird , wurde finnischerseits eine amtliche Meldung über die
Verluste und die Flugzeugbombardements gegeben . Danach
sind in H e l s i n k i bei den verschiedenen Angriffen insgesamt
65 Personen ums Leben gekommen . Die Gesamt - >
zahl der Verluste in Finnland während des gegenwärtigen
Konflikts beträgt nach den finnischen Darlegungen
85 Tote und 181 Verwundete .

gemein hervor , daß auch Finnland in Versailles geschaffen
worden sei . General R a d e f f weist darauf hin , daß das
Schicksal Polens und Finnlands eine Lehre und eine War¬
nung für andere kleine Staaten sein müßte , sich mit der
Regelung ungelöster Fragen zu Beeilen, - Bevor es zu spät ist .

Scheinheilige Haltung Englands

um Streitigkeiten mit dem Kriegsgegner handeln , die einer
Entscheidung nicht unterliegen , sondern um Streitig¬
keiten mitUTeutralen .

Dieses England , das das Völkerrecht und die Rechte der
Neutralen angeblich so überaus gewissenhaft achtet , erklärt
also bereits im Februar 1939 , daß es im Falle eines Krieges
den Nentralen keine schiedsrichterliche Genug¬
tuung zn geben bereit sei , sondern sich freie H a » d für
Völkerrechtsbrüche vorbehalte .

Peinlich war es nun für England , daß es trotz dieses
Vorbehalts für einen zukünftigen Krieg noch weiter , und
zwar durch das Statut des Haager Gerichtshofes , vertrag¬
lich gebunden war . Diese Bindung lief für England nämlich
erst im Jahre 1940 ab . Eine Kündigungsmöglichkeit bestand
überhaupt nicht .

Was tut nun aber England angesichts dieser Lage ? Man
höre und staune :

Am 7 . September 1939 . vier Tage nach Eröffnung des
englischen Angriffskrieges gegen Deutschland ,
richtet England eine vom llnierftaatssekretär im Londoner
Auswärtigen Amt , Sir Alexander C a d o g a n , unterzeich¬
nete Note an den Generalsekretär des Völkerbundes und
erklärt , daß eine Verpflichtung aus dem Statut des
Haager Gerichtshofes von ihm nicht mehr als
bindend betrachtet werden könne . Eine rechtlich irgend¬
wie beachtliche Begründung dieses Bruches einer feierlich
eingegangenen Völkerrechtsverpflichtung gab England nicht .

Dagegen glaubte es . durch diesen Bruch seiner mit dem
Völkerbund und dem Haager Gerichtshof eingegangenen
Bindungen sich der Verantwortung für seine den Neutralen
gegenüber begangenen Völkerrechtsbrüche entziehen zu können .

2 . Schon damals konnte man annehmen , daß England
nunmehr eine Seekriegspolitik einleiten würde , die jeder
Rücksichtnahme auf die Rechte der Neutralen bar lein würde .
Was inzwischen geschehen ist , übertrifft noch alle Erwar¬
tungen . Der . , gesamte neutrale Ha n d e l ist nach den
neuesten britlichen Blockadeerklärungen nicht mehr von den
Schiedssprüchen eines Gerichtshofes , sondern vom B e -
lieben und der Willkür britischer Prisen¬
gerichte . die . wenn auch in mancherlei Weise getarnt , nach
den Weisungen der Admiralität und ausschließlich nach bri¬
tischer , Staatsraiion ihre Urteile fällen werden , a b -
6 a n g t g . Die Bindung an das Völkerrecht , die England
20 2ahre lang heuchlerisch vortäuschte , ist seit dem 7. Sep¬
tember 1939 radikal über Bord geworfen .

England hat also durch seine Handlungsweise gegen¬
über der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit erneut unter
Beweis gestellt , daß es erstens bewußt und fyfte -
matlsch den Krieg gegen Deutschland vorbereitet
bat nnd zweitens für einen solchen Kriegsfall von allem An¬
fang an mit einem Zynismus und einer Unbekümmertheit
ohnegeleichen entschlossen war , die Rechte der Neu¬
tralen mit oiüßen zu trete « .

. Die Welt weiß nunmehr , wo die Regierung sitzt , die —
« ,ie Ig1 '£« ef . selber sagt — „ im Namen des Staatsinteresses
den Bruch eines einmal gegebenen Wortes zu rechtfertigen
sucht , wann immer ihr das paßt "

.

In dem Pakt sichern sich die beiden Partner gegen -
seltige militärische Hilfeleistung zu . Ein
Handelsvertrag soll in Kurze abgeschlossen werden . Die
Sowietuntion erklärt sich bereit . Finnland mit Kriegs¬
material zu Beliefern . Die , führenden sowjetrusiischen Blätter
„ Prawda und „ Jswestna Bringen ganzseitige Karten , in
denen die neue Grenze zwischen Finnland und Rußland
eingezeichnet ist .

Der ASA . - Botschafter bei Molotow

Ter amerikanis che Botschafter sprach Bei
ow vor . um . wie die TASS . Berichtet , im Auftrage

Ro o i e n e 115 eine Vermittlerrolle zu übernehmen . Der
russische Außenkommissar machte den Botschafter darauf auf¬
merksam . daß der Wunsch des amerikanischen Präsidenten ,
eine Bombardierung der finnischen Bevölkerung zu verhin¬
dern . auf einem Mißverständnis Beruhen müsse , da
sowietrussische Flieger nur militärische Ziele angriffen . Der
russischen Regierung seien die Interessen der finnischen Be¬
völkerung Nicht weniger teuer , als einer BelieBigen anderen
Regierung . Aus Amerika , das mehr als 8000 Kilometer von
Finnland entfernt fei , möge man das nicht sehen , dennoch
aber bliebe diese Tatsache bestehen . Die Sowietregiernng
hege die Hoffnung auf eine friedliche und befriedi¬
gende Losung der gegenroärtigen Krise , wobei Molotow
auf das Bestehen der finnischen Volksregierung binwies .

Kabinett Ryti zu Verhandlungen bereit

Am Sonntag empfing her sowjetrussische Außenkommissar
bett schwedischen Gesandten Winter . Über den Inhalt ihrer
Besprechungen wurden keine Einzelheiten bekanntgegeben .
Man nimmt jedoch an . daß Winter die Sowjetregierung da¬
von m Kenntnis gesetzt bat . daß die finnische Regierung Ryti
zur Wiederaufnahme der Verhandlungen bereit ist . Die
sozialdemokratische Partei Finnlands erließ einen
Aufruf , in dem es u . a . beißt : „ Der natürliche Wunsch zur
Verteidigung des Landes verringern in keiner Weife den
Wunsch des finnischen Volkes und feiner Arbeiterklasse , alles
au tun . um für friedliche Beziehungen zwischen Finnland und
Rußland rn einem Geiste , der sich mit den Interessen beider
Nationen vertragt , zu arbeiten . Die finnische Regierung
Ryti hat sich , wie aus Helsinki berichtet wird , a n d i e
Genfer Liga gewandt und ihren Vertreter in Genf
angewiesen , unter Berufung auf Artikel 11 und 15 der
Volkerbundssatzung die Einberufung einer Rats¬
sitzung oder einer Vollversammlung zu verlangen

Räumung der Städte
und Abtransport der Ausländer

Die finnische Regierung verließ Helsinki mit unbekann¬
tem Ziel . Wahrscheinlich wird der Regierungssitz nach
Basa verlegt . Das Diplomatische Korps ist vorerst in ein
kleines Landstädtchen in der Nähe der Hauvtftadt über¬
gesiedelt . Die finnischen Behörden haben die Räumung
Helsinkis und der Städte Südfinnlands angeordnet . Die

'

Maßnahmen werden ruhig und diszipliniert durch -
gefuhrt . Auch die meisten Behörden und die Redaktionen
der Zeitungen Helsinkis Bereiten ihren Umzug in die Um¬
gebung vor .

Die ausländischen Gesandtschaften fordern ihre Staats¬
bürger auf . Finnland zu verlassen . Am Sonntagmittag
batten sich auf dem deutschen Dampfer „ Donau "
70 0 Deutsche eingefunben . 159 Italiener und 100
Esten . Mit der „ Donau " verlassen auch die 40 Mitglie¬
der der russischen Gesandtschaft die finnische
Hauptstadt . Die Engländer reiften int Laufe des Sonntags
ab . Die amerikanifchen Staatsangehörigen begeben sich am
heutigen Montag nach Schweden . Die britische Flugverbin¬
dung nach Finnland ist eingestellt worden .

Das Echo in der neutralen Presse

, . Im finnischen Grenzgebiet bat sich eine
finnische Volksregierung gebildet . Sowjeirußland bat
diele anerkannt und die diplomatischen Beziehun¬
gen zu . ihr aufgenommen . Bereits am Samstagabend
konnte ein russisch - finnischer Beistands - und Freund -
schaftsvakt mit der Volksregierung für die Dauer von
zunächst 2o Jahren abgeichlosien werden . In diesem Pakt ver -
dflichtet . sich die neue finnische Regierung , ein 3900 Qua¬
dratkilometer großes Gebiet nördlich von Lenin¬
grad an die Sowjetregierung abzutreten . Außerdem erhält
Moskau das Recht , die Halbinsel H a n g ö und deren nähere
Umgebung , zu pachten , um dort eine Basis für die sowjetische
Kriegsmarine angulegen . Sie ist berechtigt , einige Inseln
mi finnischen Meerbusen , sowie den westlichen Teil der
Fischerhalbinsel gegen eine Entschädigung von 300 Mil¬
lionen oinnmark zu erwerben . Als Ausgleich für die von
Finnland abzutretenden Gebiete nördlich Leningrads erhält
«Finnland 70 000 Quadratkilometer russischen
Gebietes mit überwiegend karelischer Be¬
völkerung . Für die in dem abgetretenen Raum bei
Leningrad , liegenden „ finnischen Eisenbahnlinien zahlt
Moskau eine Entschädigung von 120 Millionen Sinti ’ '
mark .

Der russisch - finnische Konflikt
Moskauer Presse veröffentlicht eine Karte über die neue Grenzziehung

feinen Klassendünkel und Klassenkamps mehr gibt und daß
oas deutsche Arbeitertum so geschlossen hinter seinem Führer

Es wurde sehr viel über den „ totalen Krieg " ge -
schrieden , ganze Bibliotheken wurden darüber im Auslande
veröffentlicht , doch sie legten den „ totalen Krieg "

ganz anders
aus , nämlich : als enge Verbindung der militärischen Maß¬
nahmen mit der Kriegswirtschaft . Niemand erwähnte die
Sozialpolitik , denn daß es einen „ totalen Krieg " ohne Lösung
der Sozialpolitik nicht gibt , daran dachten sie nicht .

Deutschlands unüberwindliche Kraft liegt aber gerade in
oettt uhrwerkmäßigen Funktionieren der gesamten , der „ totalen "

lebenswichtigen Einrichtungen . Die soziale Fürsorge des Staa¬
tes für die Angehörigen und Hinterbliebenen der Soldaten ,
die vorbildliche Sozialversicherung , der soziale Schutz, den die
Deutsche Arbeitsfront als größte Berufsorganisation den Werk¬
tätigen bietet . die unerhörten Erfolge der Hilfsmaßnahmen
der NS .- Volkswohlfahrt , der Einsatz der deutschen Frauen¬
organisation , der Hitlerjugend und des Bundes Deutscher
Mädchen sind aber gerade jene eiserne Unterlage , die eine
„ 3 n n e r e Fron t " benötigt , wenn die „ Kampffront " er¬
folgreich ihre Aufgaben lösen soll . Die „ Innere Front "

ist
aber in erster Linie auf rielbewußter , tatkräftiger Sozial¬
politik amgebaut . daher ist es auch nicht zuviel gesagt , wenn
wir Auslandsberichterstatter dank unserer Vergleichsmöglich¬
keiten , immer wieder darauf Hinweisen , daß Deutschland bisher

der einzige Staat ist , der bestrebt ist . die sozialen Maß - : >
nahmen immer mehr und mehr zu verbessern .

Im Deutschland feindlichen Auslande schreibt man die
wunderbarsten Lobhymnen über die Widerstandskraft der
Maginotlinie , über die erhoffte Wirkung der englischen
Blockademaßnahmen , aber auch niemand macht eine Erwähnung
über die innere Front Frankreichs und Englands . Einfach
darum , weil diese Staaten keine innere Front haben .

Wie wollen sie aber einen totalen Krieg gewinnen , wenn
ihnen die Vorbedingungen dazu fehlen ? Jetzt solche oder ähn¬
liche Organisationen aufbauen , die sie heute notwendig
brauchen könnten ? Dazu ist es zu spät , denn in Deutschland
hat man zuerst alle lebenswichtigen Organisationen geschaffen .
Das war das wichtigste in einem Daseinskampf . Die Feinde
Deutschlands haben aber jahrelang nur kritisiert und nichts
getan , sie haben ihre Märkner mobilisiert und wollten erst
jetzt die lebenswichtigen Organisationen aufstellen ! Wann
sollen diese funktionieren ? Wird man ihnen dazu genügend
Zeit lassen ? Ich glaube kaum !

Im „ totalen Krieg "
haben sie sich bereits verspätet .

Deutschland steht heute im Innern wie an der
Front eisern da , es hat wirklich nichts zu fürchten , denn
der Aufbau hat sich gerade in diesen schweren Zeiten bestens
bewährt ! B . K .
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Handelsvertragsabschluh Japan - Rußland
Grundsätzliche Einigung zwischen Molotow und Botschafter Togo

worden .

Im Residenz - Theater :Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Hinweise und Beschwerden
Göring beauftragt Bouhler mit der Prüfung

Verschiffung nach England unmöglich -

Deutscher Handelskrieg zwingt zu Notverkäufen australischer
Wolle nach USA .

Nr . 284 Seite 3

nau .   _ „  __
10 Millionen Pfund zur Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten freizugeben , um die brachliegenden Kaoitalwerte
wenigstens teilweise flüssig zu macken . Angesichts des
dringenden Bedarfes der englischen Wirtschaft hatte die
britische Regierung bisber den Crvort von Wolle nach
Ländern außerhalb des Empires durch ein ftrenges Aus¬
fuhrverbot verhindert .

Wachsendes Mißtrauen gegen Daiadier
Sehr beachtliche Feststellungen des Obersten de la Rocgue

Spannung , die durch die Kündigung des Handelsvertrages
durch die USA . hervorgerufen wurde . Alan fürchte in den
Vereinigten Staaten , so schreibt das Blatt , das die Sowjet -
union wirtschaftlich an die Stelle der USA . treten könne ,
falls der Kongreß das vorgeschlagene antijavanische Ausfuhr¬
verbot billigen werde .

Politische Kreise in Tokio bemerken hierzu , daß getrennt
von den Moskauer Handelsvertragsverhandlungen die bevor¬
stehende Konferenz in Tschita die Erenzfragen zu regeln
habe , während , gleichzeitig in Tokio über das Fischerei -
und Ölvroblenz verhandelt werde . Vom Erfolg dieser
drei gleichlaufenden Besprechungen hingen dann die politi¬
schen Erörterungen ab . die entscheidend seien für die künftige
Gestaltung der rapanisch - russischen Beziehungen .

die zweckmäßige Schönheit ihr Tun . berm Märchen beflügelt
die Phantasie die Ausgestaltung , das „ einmal Anderssein .
Paul Breitkovf ist zudem in all den Jahren Spezialist
für Weihnachtsmärchen geworden . Das Bühnenbild ( Fried¬
rich Schleimt ist Mitspieler . Es schafft nicht bloß Atmo¬
sphäre . Es handelt mit . Schon der Vorbang ist glühende
Aufregung und voller Verheißung . Die Bilder selbst sind
Änregunä ^ und unwirkliche , mit den Farbsinnen des Kindes
gesehene Welt : der zauberhafte Winterwald , der Schilfvalaft
des Froschkönigs mit seinen gespenstigen Korallenbäumen .
Tiefseeblumen und Fischen , die rotfunkelnde Grotte des
Zwergenkönigs mit seiner lodernden Esse , der blitzblanke
Himmel . der - Weibnachtsmarkt der Svitzweg - Kleinstadt mit
den Biedermeier -Leuten . Der Tanz aber ( einstudiert von
Hedi D ä h l e r ) ist reckt eigentlich der Sckritt des Märchens .
Schneeflocken und Eiszapfen werden beschwingte TäPer ,
die Bilderbuch - und Märchengestalten wringen über die
Deckel und tanzen den Kindern zur Lun . Fast in jedem Brld
fährt die Freude irgendwem in die Glieder und so wirbeln
sie hin . die Zigeunerin , die Libellen , das Svielzeug . die
Schneemänner . . . Ja . mancke großen Kinder kommen sogar
von weither , um Märckenballett zu sehen . Es war auck
in seiner Zabl just das reckte Maß . um nickt den Fortgang
der Handlung zu stören .

Des Kindes Phantasie bevölkert seine vorgestellte Welt ,
drum bevölkert der Märckendickter das Programm und die
Bühne . Er mackt damit den Kindern Freude — und dem
Berickterstatter eine schier unlösbare Aufgabe . Wer nennt
die Völker , nennt die Namen ? Wo leder doch sein gut Ten
beitrug , die Bösen bös . die Mutwilligen ausgelassen , bte
Zarten leicht , die Drolligen komisch und die Guten gut nn
Märchen sein zu lassen : Denn nickt um sckarfe Profile dreht
es sich feier , sondern darum , daß jeder bunt und kräftig im
leuchtenden Handeln erscheine . So möge für alle breißig und
mehr der Name der beiden guten Kinder sieben , an deren
Geschick sich alles aufreiht und um die alles sich dreht : Der
Fritz ( Eva Ries ) : ein frischer , tapferer , braver Bub und die
Liefel ( Charlotte Schütze ) , der ein Jauckzen in der . stimme
und unschuldige Sviellust in den Gliedern war . Sie waren
alle gut . bei der Sacke und die ..Artigkeit ' war sicker sehr
zufrieden .

Auck der Berickterstatter möckte das sagen , was ihm die
tausend kleinen Händcken und die Zwiesvracke zur Bühne zu
bedeuten sckienen : Bravo ! llnd weiter reckt erfolgreiche
Aufführungen vielen Kindern und Kind Gebliebenen zur
Lust . Dr . Heinrich Reichert .

Die Olympischen Spiele
Eine Erklärung des Grafen Baillet -Latour

Brüssel . 3 . Dez . Der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees , Graf de Baillet - Latour . er¬
klärte bei einem Interview , daß , falls Helsinki infolge der
kriegerischen Ereignisse nicht in der Lage sei , die Olympischen
Spiele bis zu dem dafür bestimmten Datum vorzubererten ,
diese nicht stattfinden könnten . Amerika habe sich angeboten ,
di « Olympischen Spiele zu organisieren ,̂ das . Olympische
Komitee habe iedoch dieses Angebot zurückgewiesen , da . es
für die europäischen Athleten fast . ein Ding der llnmog -
lickkeit sei , sich nach Amerika zu begeben .

Washington . 3 . Dez . Die großen Erfolge des deutschen
Handelskrieges und der dadurch verursachte erhebliche Ausfall
von Schiffsraum haben dazu geführt , daß fick in A u st r a l i e n
allmählich riesige Bestände von Wolle angesammelt haben ,
die auf die Wirtschaft des von dem Export dieses wichtigen
Rohstoffes völlig abhängigen Landes einen immer stärkeren
Druck ausüben . Unter diesen Umständen hat sich die britische
Regierung angesichts der Unmöglichkeit einer Verschiffung

lch England entschlossen , australische Wolle im Jfßerte von
Millionen Pfund zur Ausfuhr nach d

Ehrung für Gefallene der Legion Condor

Eine Feier in Gijon für drei deutsche Piloten

Madrid , 3 . Dez . 2n Gijon fand eine Feier der Ent¬
hüllung eines Denkmals für drei bei der Befreiung Gijons
gefallene deutsche Piloten der Legion Condor statt . Das
schlichte , an einer schönen Parkstraße gelegene Monument
trägt den Namen der drei toten Helden . Dem Akt wohnten
bei der Platzkommandant , feer Bürgermeister , feer Cher -
abmiral feer Flottenbasis , feer Gauleiter feer Falange , fete
Konsuln Italiens und Portugals sowie eine deutsche
Abordnung unter Führung des deutschen Konsuls .
Das Denkmal war von deutschen und spanisHen Fahnen
umrahmt . Der Platzkommandant wies in seiner Rede auf
die deutsch - spanische Waffenbrüderschaft hin . Der Konsul
dankte für die Ehrung der Kämpfer durch das befreite
Spanien .                 _ _ _ _

Der Rektor feer Technischen Hochschule in Berlin . Prof ,
Dr . Storm , ist am Samstagoormrttag in Sofia einge -
troffen , um am Sonntag Könrg Borrs III . feie Urtunfee
über die Verleihung fees Ehrendoktors feer Tech¬
nischen Hochschule in Berlin zu überreichen . Im
Laufe des Vormittags haben sich die deutschen Gälte im Gäste¬
buch des Königlichen Schlosses eingetragen .

Englands Küste zu risikoreich
Britische Schifssversicherungs - Prämien schnellen in die Höbe

Amsterdam . 3 . Dez . Wie die „ Financial Times
" berichtet ,

haben bte Hafenbebörben von London beschlossen , ab Montag
die Hafenabgaben um 7 % Prozent zu erhöhen . . Diese Preis -

erhöhung sei notwendig geworden , weil die eigenen Kosten
der Lonooner Hafenbehöroen sich um rund 300 000 Pfund
jährlich erhöht hätten . . . . . . , . ,

Wie der Marine - Versickerungskorresponfeent des gleichen
Blattes weiter mitteilt , sind die Kriegsrisiko - Ber -
sicherungssätze für Schiffahrten an der Ost - und Sud¬
küste herauf gesetzt worden . So zum Beispiel sind die
Versickerungssätze für Fahrten an der trttoen Ostkuste von
16 Schilling 3 Pence auf 60 Schilling und die Sätze für kurze
Seefahrten nach dem Kontinent feie bisher 60 Schilling be¬
tragen haben , auf 6 Pfund erhöht worden . Dl » neuen Ver -

ficherungssätze betreffen auck Fahrten nach Griechenland und
Portugieüfck -Ostafrika .

Schließlich meldet noch der Amsterdamer „ Telegraaz
aus London , daß feie britischen Linoleum - <rabrikanten feen
Beschluß gefaßt hätten , feie Linoleumvreise in England um
rund 20 Prozent zu erhöhen . Zu dieser Preisheraufsetzung ,
so erklärten die Fabrikanten , seien sie durch die steigenden
Produktionskosten und die erhöhten Rohstoffvreise gezwungen

Brusiel , 3 . Dez . Oberst de la Rocaue zieht im „ Petit
Journal " aus den beiden letzten Kammersitzungen unb beson¬
ders aus der Aussprache , di « der Annahme der beiden Voll¬
machten vorausgingen , sehr interessante Schlußfolgerungen ,
die deutlich zeigen , daß zwischen bei Regierung unb bem
französischen Volk ein Unbehagen befteht . das sehr
leicht weitere Folgen haben kann .

de la Rocane gibt Daladier den Rat . einmal über die
Schwierigkeiten nachzudenkeu . denen er im Verlauf der
Kammersitzung begegnet sei . Als Verantwortlicher für die
Kriegführung müße er einmal an die Gefahren einer
Isolierung denken , denn ein Staatschef habe nicht hüt
das Recht zu befehlen . Die Autorität allein sanktioniere
seine Handlungen . Diese Autorität ergebe stch aber nur aus
einer gegenseitigen Zusammenarbeit . Nichts sei gefähr¬
licher . als die Stimme des Volkes durch feine eigene
Stimme ersticken zu wollen . Es wäre (ehr schwer¬
wiegend , wenn die Männer , die das Schicksal Frankreichs
in den Händen hätten , stch jetzt für befriedigt erachteten , nach¬
dem sie den Widerstand einiger Parlamentsausschüsse über¬
wunden hätten . Dieser Widerstand habe deutlich das Unbe¬
hagen zum Ausdruck gebracht , das das Land gegenüber den¬
jenigen habe , die es führten . Die französische Öffentlichkeit
habe nicht das Gefühl , als ob ein enger Zusammenhang mit
ihrer Regierung besiehe . Der Regierungsapparat gebe ihr
vielmehr das Gefühl eines ständigen Zwanges . Cs
gebe in der Geschichte zahlreiche Beispiele dafür , daß der -

B . feer stch volkstümlich glaubte , plötzlich verlassen
inbeit habe .

Diese Ausdrücke de la Rocaues decken sich mit der Ansicht
zahlreicher französtscher Parlamentarier , die auch bei der Ab¬
stimmung über Die neuen Vollmachten gegen die Regierung
gestimmt hatten . Als Beweis hierfür können die Aus -
mhrungen des bekannten rechtsgerichteten Abgeordneten
Äavier Valluh angesehen werden , der u . a . erklärte , er könne
feiner Regierung keine Vollmachten geben . Die es nickt zulaste ,
daß man Die Bedingungen eines dauerhaften Friedens öffent¬
lich bekanntgebe . Er gebe der Regierung weder eine Quittung
für ihre Vergangenheit , noch einen Blankoscheck für die Zu¬
kumt .

Weitere Reserven einberufen
Amsterdam , 3 . Dez . Frankreich beruft weitere Jahrgänge

seiner Reserven ein . Nach einer Mitteilung fees englischen
Rundfunks aus Paris wird die erste Reserve , die bisher noch
nickt einbe . ufen wurde , nunmehr einberufen und soll bereits
neck bem 15 . Dezember die Klaste 1919 unb die älteren
Krassen ander Front ersetzen .

Tschechen zum Heeresdienst herangezogen

. Brüssel , 3 . Dez . Das amtliche französische Gesetzblatt ver¬
öffentlicht heute einen Erlaß , wonach Die in Frankreich
lebenden Tschechen gezwungen werden sollen , im
französischen Heer Di en st zu tun .

„ Das Bargeld lacht "

Lustspiel von Erich Ebermaycr und Ralph Arthur
Roderts

Die Idee dieses Stückes ist durchaus lustspielmäßig unb
gut . Sie mackt stck über Eesckäftspraktiken lustig , mit Geld
zu operieren , das überhaupt nickt existiert . Ausgangspunkt
ist etwa ber : 10 Millionen sind leichter zu beschaffen als
10 000 Mark bar . ober bie kleinen Geschäfte werben mit wirk¬
lichem . bie größeren werben mit imaginärem Gelb gegrünbet
unb immer lackt Bargeld .

Die Durchfübrung dieser Idee und die Mittel fees
Stückes verlaufen aber durchaus im Schwankmäbigen . Das
Lacken wird betrieben . Das Bargeld des Stückes lackt nickt
bloß , es wiehert : denn die 70 000 Dollar , mit denen als
Grundlage der Potsdamer Bahnhof in eine Bäder - Etablifse -
ment umgewandelt werden soll , sind in ickwankmäßiger
Wotse im Werkzeugkasten des Monteurs gefunden worden ,
jenes Monteurs , der dem Hauptbetreiber des Eefckäfts , dem
Generaldirektor ohne Mittel und bem Kuckuck auf tebem
Möbel , bas Lickt zwangsweise aussckalten sollte . Zubern
werben bie Dollarnoten irrtümlicherweise verbrannt unb sie
hellen sich am Schluß gar als Banknotenfälsckungen eines
Verbrechers bar . Das Geschäft wirb gegründet mit ver¬
branntem unb gefälschtem (Selb .

Sckwankmäßig ist auck . baß bie cigentlicken Geschäfts¬
leute . bie Baronin , bei Eebeimiat . bei Geneialbirektoi ge¬
prellt werben , unb baß bei Waisenknabe in Gelbsacken , ber
Monteur , sie alle hineinlegt unb obenbrein fees General¬
birektors Töchterlein bazu bekommt . Auck bei Konttolleur
mit feinet stets gefiäntten Beamtenehie unb ben anmaßen -
ben Allüien ( gut Wilhelm Kuius ) unb bas mit bem
(Seneiatbiiettoi etwas korbiale . gut „ köllfcke " unb immer
fidele Dienstmädcken von Irmgard W e st r a stammen aus
dem Schwank .

Der fiegteicke Monteur ( Walter Sofia ) gehört ins
Lustspiel uni ) in ben Schwank . Er kommt als verliebter
Monteur unb handgreiflicher Arbeiter . Er hat ben fchwank -
mäßigen Sinauswurf bes Kontrolleurs zu besorgen ( „ ich
baue bir in feen Hauvtbahnhof . baß dir bie Gesichtszüge ent¬
gleisen "

. bazu verschiebene Variationen ) , aber bann wanbelt
fick bas Vilb . Ei bekommt lustspielmäßig sehr schönes Ober¬
wasser burck seine Naturbutickenhaftigkeit bei bem Töchter¬
lein unb durch natürliche Auffassungsgabe bei den Gett »

Verlin , 2 . Dez . Eeneralfeldmarschall Göring hat als

Vorsitzender bes Ministerrates für bie Reichsverteidigung
Reichsleiter Bouhler den Auftrag erteilt , alle bei ihm
eingehenden Hinweise und Beschwerden einzelner
Volksgenossen zu prüfen unb nötigenfalls för -
bernb unb unter st ützenb einzugreifen .

Reichsleiter Bouhler wirb babei nach ben gleichen Ge¬

sichtspunkten verfahren , nach denen er v
~ ~

bes Führers bereits bie bei bem Führer eingehenden Zu¬
schriften aus bet Bevölkerung bearbeitet . Jeder Volksgenosse
hat somit bie Gewähr , baß berechtigten Beschwer¬
den unb Wünschen übet Maßnahmen Der Kriegswirtschaft
unb ber Reichsvetteibigung sofort nachgegangen unb
ihm im Rahmen bet vorhandenen Möglichkeiten mit Rat und
Tat geholfen wird .

Der Bedeutung dieser Aufgaben entsprechend wirb
Reichsleiter Bouhler hinfort regelmäßig an den Sitzungen
bes Ministerrates für feie Reichsvetteibigung teilnehmen .

Tokio . 3 . Dez . ( Dftaiienbicnit des DRV .) Die Tokioter
Zeitung „ Tokio Asahi Sckimbun " meldet , daß sich Außen¬
kommissar Molotow unb ber japanisch )« Botschafter in
Moskau , Togo , grundsätzlich über den Abschluß eines
Handelsvertrages geeinigt hätten .

Der frühere Direktor ber Handelsabteilung im javanischen
Außenamt . jetzt Gesanbter in Schweben . Matsushima ,
werbe bemnäckst zur Einleitung offizieller Verhandlungen nach
ber russischen Hauptstadt reisen . Man erwarte , bas das Ab¬
kommen halb unter Dach unb Fach sei . Das Blatt nimmt an ,
bieier Handelsvertrag werde in enger Beziehung zur kriegs¬
wirtschaftlichen Mobilisierung Japans stehen . Die Zeitung
„ Mijako Sckimbun " zieht einen Vergleich zwischen der
japanisch - russischen Lage und ber japanisch - amerikanischen

Hermann Leitz t
Ein Leben für Deutschland

Auf einer Dienstfahtt verunglückte am Freitagabend

tödlich der zur Zeit als Feldwebel unb Dmiicisammiter tn
ber Wehrmacht tätige Sauptschristleiter Eauhauvtstellenlelter
e . h . Hermann Leitz . Mit ihm ist einer der ältesten Kampf¬
journalisten der nationalsozialistischen Presie . von uns ge¬
gangen . ein Nationalsozialist , dessen Leben ein itanbtger und

bewußter Ovfergang für Deutschland war . , Sechzehniabrig zog
er im Jahr « 1914 als Kriegsfreiwilliger , ins Held Mit dem

Eisernen Kreuz 1. unb 2 . Klaue ausgezeichnet kehrte er . 1918

zurück in die ohnmächtige und zusammengebrochene Heimat .
Als Soldat aber fetzte er dann im nahen Kampf Des

Nationalsozialismus feine von ihm gegründete Zeitung . „ Das

Schwarzwälder Tagblatt
"

, die älteste . nationalsozialistische
Kamofzeitung Südwestdeutschlands . für bte Wleberamerstehung
unteres Volkes ein . In den nationalioztalistifchen Tages¬
zeitungen Südwestdeutfchlands hatte fein Name einen hervor¬

ragenden Klang . Immer war er dort zu linden , wo die

Feder für den Aufbau und Ausbau der deutschen Volksgemein -

fchaft , für die Verwirklickung ber Ziele Adolf Hitlers , schrieb .
So war es für ihn nur selbstverständlich , bas er tm nun¬
mehrigen Verteidigungskamvf fees deutschen Volkes wiederum
antrat als Soldat . Eine große innere en ende war es ihm
hierbei , daß er in feinem Einsatz bei , feer Wehrmacht an . feer
Ausgabe mitwirken durfte , den Kampf , feer nront ber vermal
nahezubringen . Auch ben Tagblatt - Leiern tit er so durch seine
Beiträge bekannt geworden . Eindringlich erlebte der Leser
den harten Kampf der Voroostenstellung gleichermaßen wie
bie frohen Stunden unserer Soldaten in den Ruhe .auartleren .
Hinter diesen Beiträgen aber stand der Verfasser selbst ,
ber Soldat Hermann Leitz . Er sah die Singe . . ote er be¬

richtete mit seiner Seele , unb er sah ihnen bis aut den Grund .
Wenige Stunden , bevor er im Dienst der Wehrmacht bem

tragischen Ünglücksfall zum . Opfer fiel , erreichten uns noch
bie von ihm tags zuvor amgeichriebenen Gedanken der West¬
front zur nahen Winter - Sonnenwende , ^ n ihnen schreibt er .
„ Untere Generation ist berufen , diesen « rufiling . unieies
Volkes herbeizurühren . Gleichgültig bleibt , ob du . mein junger
Kamerad , ober ich ihn selber erleben werde . Auch wenn der
bevorstehende Entscheidungskamvf das Opfer unteres Lebens
fordern tollte , fei es drum ! Im Sterben noch , wollen wrr
einen Hauch fees Glückes darüber empfinden , daß in unterem
Tod feie Voraussetzung zum Sieg begründet lag .

Minenverseuchte Küsten
Ein Sonntagmorgen mit Ervlosionen

Amsterdam . 3 . Dez . In der vergangenen Nacht sind , wie
das niederländische AMP - Büro berichtet , vor dem Don
Katwiik Sieben Minen angespült worden . Andere Minen
könne man vom Strande aus der Küste . Utrewen . sehen .
Zwischen Wafsenaar . Katwiik und Noordwuk seien rn ber
verflogenen Nacht nicht weniger als wertere 23 Minen an -

geschwemmt worden . Einige seien am Sonntagmorgen von
selbst explodiert . .

Auch ber Jütland

Thisted , ( Nordwest - Jütland ) . 3 . Dez , Durch Sturm würbe

von der Brandung am Eingang zum Tvboroen - Kanal . ein «
Mine an die Mole getrieben , » ie explodierte Md richtete
großen Schaden an . Ein Sprengstück wurde 500 Meter fort -

geschleubert und durchschlug die Wand eines Hauses , ohne
aber jemanden zu verletzen .  Es wurden dann noch weitere
Minen angetrieben . Sie richteten jedoch keinen Schaden an .
Bei Bollum in der Nähe von Tondein trieb ein « sogenannte
Hornmine an . die aber unter Kontrolle gehalten werden
konnte , bevor sie explodierte .

—

Der Beschlagnahme entzogen
„ Watussi " von der eigenen Mannschaft versenkt -T

Kapstadt , 3 . Dez . Der deutsche PassagierdatmE
„ W a t u s s i " wurde auf ber Höhe bes Kap ber Guten Hoff¬
nung am Samstag von seiner Besatzung burck An ho bren
versenkt , nachdem er von südafrikaniscken Bombenflug¬
zeugen entbeckt worben war . Die Bombenflugzeuge hatten
bem Kapitän bes deutschen Dampfers Anweisung erteilt ,
den Hafen von Simonstown anzulaufen . Der Kapitän
lehnte das jedoch ab unb zog es vor , fein Schiff durch An -
bohren zu versenken .

„ Alle Jahre wieder . .

Weihnachtsmärchen in neun Bildern von Marianne
F i k ch e r - D y ck. Musik von Carl Hirsch

Es gibt wohl keine besiere Empfehlung fees Weihnackts -

märchens unserer heimiscken Dichterin Marianne ttiläen
Dyck als baß bieses echte Kinberspiel bereits zum vierienmal
auf bem Svielvlan bes Deutschen Theaters erscheint . Unb
babei gilt dock der Prophet selten etwas >m Baler land !

Schönes besonders inniges Zusammentreften ! Die Mutter
ber Äinber . die mit jubelnden Augen und begeisterten Hän¬
den dem Geschehen folgten unb bankten , waren einst Selbst
vor 20 Jahren , vor 18 Jahren die Kinder , bte ihren Muttern ,
die WeihnachtsgeSSickte von Lresel unb Hritz erzählten . So
wirb bas Märchen Trabitron ! Vergrabene unb neue Ge¬
fühle miSSen sich bei Mutter . und Kind zu innigem Verein .
Sie erzählen es sich gegenseitig :

Die Artigkeit von ben bösen Kindern fees Stuckes ver¬

scheucht . fitzt im Gebirge , bewacht vom giftigen Drachen . So

lange aber bie Artigkeit nickt unter ben Kindern weilt , kann
das Christkind zu Weihnackt nickt kommen . Da macken stck
feer gute Fritz und feie kleine Liefel auf ( das Christkind schützt
sie !) , feie Gefangene zu befreien . Die Marchenrerse beginnt ,
an feen Hof fees Winterkönigs kommen sie . wo Prinzessin
Schneeflocke stck mit feem Prinzen . Eiszapfen eben verlobt , sie

gelangen zu feem Froschkönig . mit feinen , betben fer .olltgen
Ministern , zu König WiStel ms Nebel reich , m Chriftkinbs
Reich Unb io tut sich immer mehr jenes Reich am , wo bas
Kind , einmal angeregt , fick ausmalt , wie vhyfifch unb mora¬
lisch bie Welt lein könnte : anbers , unbegrenzt bunt und gut .
Unb schließlich ! Die Artigkeit wirb befreit . Chnstkrnb kann
kommen - unb alle bösen Kinder werben nun roteber brav .
Rüpel , bei Unart hat keine Macht mehr über sie .

Sbeen unb Einfälle hat bie Dichterin , unb auch bie Musik
verdient ernste Beachtung . Chöre . Vor - unb Zwischenspiele ,
eine Partitur in feiner Orchestrierung mit warben , finniger
Charakteristik , voll eingängiger Kinbermelobie — bas paßt
prächtig zu feem sinnigen und bas , Gemüt erlavenben Ge¬
schehen . Die Verfasserin hat ia dieser Tage <m bieier Stelle
( Nr . 281 d . „ W . T .

" ) bem Komponisten Karl ötrtoetn dank¬
bares Denkmal gefetzt ( Musikalische Leitung : E . v . Lerch en -

’ C l
Bühnenbildner und Spielleiter haben im Märchen ein

befonders schönes eigenartiges Spielfeld , comt bestimmt i
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Ein glückhaftes Wochenende
Unternehmungslustige Flieger — Drei Erotzgewinne der

Kriegswinterhilfslotterie

Es scheint fick bei den Kameraden der Luftwaffe schnell
herumgesprochen zu haben , dah man , wenn man wagt , bei
der Kriegswinterhilfslotterie auch gewinnen kann . Ver¬
schiedene Soldaten haben ja bereits schöne Gewinne buchen
können . Also haben unsere unternehmungslustigen Flieger¬
soldaten auch am Wochenende wieder einmal die grauen
Glücksmänner „ bemüht " und wie wir es bei der Luftwaffe
schon gewöhnt sind , nicht ohne Erfolg . In der Halle des
Hauvtoahnhofes waren es 50 RM und dann in einer Gast¬
stätte in der Langgasse sogar das Zehnfache dieses Betrages .
500 RM . die an Soldaten ausgezahlt werden konnten . Hatte
somit Göttin Fortuna wieder einmal die richtige Wahl
getroffen , so trifft diese Feststellung auch auf den dritten •
Großgewinn zu . der an diesem Wochenende fällig war und
der mit 100 RM in einer anderen Gaststätte an einen Volks¬
genossen fiel , der hier bei uns eine zweite Heimat gefunden
hatte , nachdem er seinen Aufenthaltsort in den gefährdeten
Gebieten des Westens nach Wiesbaden verlegen mußte . Er
wird sich besonders über den schönen Gewinn gefreut haben
und alle , die davon hören , sicherlich auch .

Allen Volksgenossen wird diese Gewinnserie Ansporn
sein , nun einmal ebenfalls in den „ Bauchladen " unserer
grauen Glücksmänner zu greifen , zumal wir neben der Ge¬
winnchance auch noch die Gewihheit haben , dah der Los -
preis einem sozialen Zweck zuflieht . Wir stiften also da¬
mit in jedem Falle Gutes . p .

Warum denn gerade mein Keller ?

Zum Kapitel „ Behelfsmäßiger Luftschutzraum "

. Die vorwurfsvolle Frage „ Warum denn gerade mein
Keller ? '

, hort man gar nicht io selten , wenn der Bausach -
verckandige des Reichsluftsckutzbundes unter den verschiedenen
Kellerraumen eines Mietshauses diesen oder jenen Raum
als .Luitschutzraum und Gasschleuse bestimmt bat . Der un¬
zufriedene Betroffene weift darauf hin . dah es doch noch
viel schönere , viel gröbere , viel hellere , viel luftigere Keller¬
raume mit groben Fenstern und Türen gebe . Sein Keller
sei klein und voll , jeder andere aber grob und berge nur
Wenig Inhalt . Er habe eine grobe Familie , jener aber nur
eine kleine und brauche darum auch nickt so viel Raum
wie er .

Zugegeben , es mag der braven Familienmutter manch¬
mal reckt schmerzlich sein , ihren Keller , den sie so schön ein¬
geräumt bat . in welchem allerlei köstliche Dinge . Sauer¬
kraut . Konserven . Marmeladen . Gemüse . Obst , Kartoffeln
und dergl . dem lebenswichtigen Zweck ihres Daseins ent -
gegenharren , nun auf einmal hsrgeben zu sollen , weil er
Luftschutzraum werden soll . Und manche Leute , die geneigt
sind , von anderen immer zuerst das Böse zu denken , sind auch
gleick fett davon überzeugt dah es bei der Auswahl nicht mit
rechten Dingen zugegangen sei . es sich vielmehr um eine der
berühmten häuslichen Niederträchtigkeiten und Schikanen
handele . . .

Aber das ist ein Irrtum ! Schikane ist das nicht . Der
Bausachverständige kommt ohne Voreingenommenheit in das
Haus , er kennt zumeist weder die Mietsparteien . noch den
Hausherrn , nicht einmal den Luftschutzwart . Seine Entschei¬
dung wird einzig und allein von den rein sachlichen Ge¬
sichtspunkten der größten Schutzgewährung diktiert : denn die
Auswahl geeigneter Räume ist wesentliche Vor¬
aussetzung für die zweckmähige Herrichtung von be -
belfsmähigen Luftschutzräumen im Keller . Auf „ gröbere "

oder „ schönere " ober „ hellere " Räume kommt es nickt an .
sondern lediglich auf seine luftschutzmähige
Eignung . Insbesondere , ob der Raum auch schnell ohne
grobe Kosten , unter Aufwendung eigener Arbeit und eigener
Schutzmittel gasdicht , splitter - und einsturzsicher gemacht
werden kann . Wenn der Hauseigentümer oder sein Vertreter
auck verantwortlich ist für die Herrichtung eines bebelfs -
mäbigen Schutzraumes int Keller , so heibt das nicht , dah die
übrigen Hausgenossen sich nicht weiter darum zu kümmern
brauchten . 5m Gegenteil , der Gesetzgeber will , dah sich alle
Parteien des Hauses gemeinsam mit dem Eigentümer
oder dessen Stellvertreter an der Errichtung des Luftschutz -
raumes für die Haus - bzw . Luftschutzgemeinschaft beteiligen .
Entweder durch die Hergabe eines Kellers , oder durch eigene

— Die ersten Wehrmänner in Wiesbaden . Es ist sitt¬
liche Pflicht jedes wehrfähigen deutschen Mannes , dafür zu
borgen , dah er jederzeit mit der Waffe in der Hand sein
Volk und Vaterland verteidigen kann . Auf diesem Grund¬
satz baut die vom Führer angeordnete vormilitärische Wehr¬
erziehung auf , die alle von den Gliederungen der Partei
nicht erfaßten Männer umschlieht . Trägerin der Ausbildung
ist die S A ., die ihre Ausgabe im Einvernehmen mit dem
Oberkommando der Wehrmacht erfüllt . Eine Ausbildung ,
die neben praktischen Übungen auch weltanschauliche Schulung
und Ausrichtung umfaht . Ein Appell im Rahmen dieser
vormilitärischen Wehrerziehung wurde am Sonntagvor¬
mittag auf dem Elsässer Platz durchgeführt . Einige
hundert Wiesbadener erhielten erste Weisung und Ein¬
führung in ihren neuen Pflichtenkreis . Die Ausbildung
erfolgt in kleineren Gruppen durch bewährte Männer der
SÄ ., die den an sie gestellten Anforderungen in jeder Hin¬
sicht gewachsen sind . Rach einer gewissen Zeit erhalten die
Wehrmänner eine Besckeinigung über die erfolgreiche Ab¬
leistung des Dienstes . Einer Eingliederung in die SA . steht
dann nichts mehr im Wege .

— Pimpfe unterhalten . Am Sonntag fand in dem bis
auf den letzten Platz besetzten Saal des Luftschuhhauses ein
Volksgemeinschaftsabend des Fähnlein 3/80 statt . Aus der
Mitarbeit aller wuchs eine Veranstaltung heraus , die von
dem beachtlichen Können unserer Pimpfe Zeugnis ablegte .
5n seiner Ansprache , mit der er di « zahlreich erschienenen
Eltern begrüßte , betonte Fäbnleinfübrer F u g e r t , daß die
Jungen seines Fähnleins weder eine Borietärwrstellung
gebest wollten , noch daß die Zeit zu ausgelassener Lustigkeit
angetan sei , daß sie sich aber bemühen wollten , einen goldenen
Mittelweg trotzdem einzuhalten . So war der Volksgemein¬
schaftsabend in den von dem Fähnlein gemeinsam gesungenen

Verteidigung mitarbeiten , noch ferne ihrer Ernährer weilen .
Das war der Anlaß der Betriebsfübrung . ein Kamerad -
fchaftsheim zu schaffen , in dem es der Gefolgschaft mög¬
lich ist . ihr « Freizeit zu verbringen und sich auch kamerad¬
schaftlich näher zu kommen . 5n den unteren Räumen des
Kasinos in der Friedrichstraße konnte in einer schlichten
Feier , zu der mit Kreisleiter Stawinoga an der Spitze
Vertreter der Partei , der Wehrmacht , der Behörden und
aller der Stellen , die mit Kra -West zusammenarbeiten .
erschienen waren , der Gemeinschaftsraum seiner schönen
Bestimmung übergeben werden . Direttor K o ck e l begrüßte
die Gäste und Gefolgschaftsmitglieder und deutete den Sinn
des Heimes , in dem die Kameradschaft eine besondere Pflege¬
stätte gefunden hat . Hier wird täglich bei den Zusammen¬
künften durch einen Gongschlag , ausgelöst durch das jüngste
Gefolgschaftsmitglied , der Manner gedacht werden , die in
dem Wall im Westen , den „ Kra - West " mitlrfmffen naff , die
deutsche Wacht halten . Mit Handschlag verpflichtete Direktor
Kockel den Bewirtsckafter Erwin Schumacher . Die
Frauen und Männer von „ Kra - West " sollen sich hier wie
zu Hause fühlen . Und das war denn auch gleich am ersten
Abend der Fall . Aus den Kreisen der Gefolgschaft wurden
zwanglos künstlerische Vorträge beigeiteuert . 5m übrigen
batten auch die Gäste Gelegenheit , di « Arbeitsräume zu
besichtigen , u . a . ist der große Saal ein einziges Büro für die
Buchhaltung geworden . Hier konnte man so recht sehen ,
welche Arbeit bei „ Kra - West " zu leisten ist . 5n einem
Marschlied , das diese Arbeit schildert , das von einem Mit¬
glied der Gefolglckait geschaffen und von einem Chor aus
den Reihen der Mitarbeiter gelungen wurde , heißt es zum'

.Dock ist dann Deutschland groß und trci .

planloses Hin - und Herreisen durch verschiedene Gegenden
Deutschlands . Der Angeklagte wußte genau , daß ihm die
Polizei auf den Fersen war und suchte sich ihrem Zugriff zu
entziehen . Dabei reiste er von einem Ort zum anderen , logierte
in den feudalsten Hotels und spielte den großen Mann . So
ist er u . a . auch in dem berühmten „ Weißen Rössl " am
Wolfgangsee auf getreten , hat hier den Lebemann gemimt und
zudem noch eine Schuld über 1000 RM hinterlassen . Hinzu
kommen größere und kleinere Zechschulden in anderen Häusern .
Sn einem Hotelbüro ergriff er noch eine günstige Gelegenheit
und stahl aus der offenen Kasse 130 RM . 5n Kufstein ereilte
ihn das Schicksal . Er wurde verhaftet und saß bis zur
Verhandlung am Montagvvrmittag bereits einige Wochen in
Untersuchungshaft . Das Gericht berücksichtigte bei der Straf¬
zumessung das Geständnis des Angeklagten und verurteilte ihn
zu einer © eiamtgefängnisftrafe von 2 Jahren 6 Monaten
unter Anrechnung der Untersuchungshaft . sch .

Arbeitskraft ober durch Bereitstellung von Sickerungsmitteln
und Einrichtungsgegenständen ober aber auch durch Zahlen
von Geldbeträgen , je wie es einer will ober kann , ober es
notmenbig ist . Der Grunbsatz bei bieier Gemeinschaftsarbeit
ist : Größte Wirkung mit geringsten Mitteln .

Wenn alle Hausbewohner in nationalsozialistischem Ge¬
meinschaftsgefühl unb fckicksalbewußter Selbstsckutzkamerad -
schaft Hanb in Hanb arbeiten , wirb in ber Mehrzahl ber
Fälle kaum eine fühlbare © elbausgabe notmenbig fein . Es
beißt in einer vom Generalfelbmarschall Göring als
Reichsminister der Luftfahrt erlassenen Verordnung aus¬
drücklich . daß etwa nötig werdende Geldbeträge sich in einem
für den einzelnen tragbaren Rahmen halten sollen . Auf
jeden Fall aber ist die Durchführung behelfsmäßiger Luft¬
schutzräume überall dort , wo es noch keine vorschriftsmäßig
ausgebauten Luftschutzräume gibt , unabweisbare Notwendig¬
keit und gesetzlicke Pflicht zur Sicherung eines jeden einzelnen
unb ber Gesamtbevölkerung gegen bie schäblicken Wirkungen
von Luftangriffen .

Aufklärungsvorträge im Luftschutzbaus
5m groben Saale bes Luftschutzhauses in der Dotz -

beimer Straße finden seit einigen Wochen in regelmäßig
wiederkehrenden Einberufungen Aufklärungsvorträge der
Reviergruppen des RLB . über persönliches luftschutzmäßiges
Verhalten und die gesamte Luftsckutzbereitschaft der Häuser
statt . Zurzeit werden die Hauseigentümer . Verwalter . Luft¬
schutzwarte usw . aus dem Dienstbereich der Reviergruppe IV
einberufen . Dann wird sich ihr zunächst die Revier -
gruvve HI anschließen , und int weiteren Verlauf folgen die
anderen Reviergruppen , so daß in absehbar kurzer Zeit allen
Wiesbadener Snteressenten Gelegenheit geboten sein wird ,
aus diesen Vortragsabenden das Wissen zu schöpfen , bas not¬
wendig ist . um fick nicht durch Zuwiderhandlungen gegen
bas Luftschutzgesetz strafbar zu machen , unb . was noch wichti¬
ger ist . andere Volksgenossen nicht in Lebensgefahr zu
bringen . 5n allen diesen Versammlungen , in denen durch¬
weg zwischen 700 und 800 Personen anwesend waren , sprach
der Ortsgruvvenführer des RLB .. Hauvtluftschutzfiihrer
Kotschau . eingehend über die 3 .. 7 „ 8 . unb 9 . Durch -
fiihrungsverorbnung zum Luftschutzgesetz , in benen bie Vor¬
schriften über ben gesamten Luftschutz - Selbst -
kckutz niebergelegt sind . Die Ausführungen waren erfüllt
mit erziehlichen Hinweisen und Mahnungen zu nationalem
Gemeinschaftssinn und gemeinschaftlicher Einsatzbereitschaft .
Über bie technischen Fragen des Luftschutzraumbaues im
Keller , insbesondere über die Herrichtung behelfs¬
mäßiger Schutz räume sprach der Vauberater der
Reviergruppe IV des RLB . Diese Vortragsabende erhalten
dadurch noch eine besondere Note , daß auf sachliche luftschutz -
rechtliche und luftschutztechnische Fragestellungen erschöpfende
Antwort gegeben wird .

Als Lebemann im „ Weihen Rössl
"

2 Jahr « 6 Monate Gefängnis für einen Gauner

Stn „ Weißen Rössl " am Wolfgangsee zu logieren ,
muß eine feine Sache sein . Wenn man das aber auf Koilen
anderer Leute tut . so wirb aus der Romantik eine gemeine
Lumperei . Das mußte sich auch ein 30iäbriger Wiesbadener
Einwohner sagen lassen , der sich vor der Zweiten Strafkammer
wegen Betrug . Unterschlagung . Diebstahl und schwerer Ur¬
kundenfälschung zu verantworten hatte . Man kann sich schon
vorstellen , bas ber Angeklagte sein Eaunerleben Monate
hindurch führen konnte , ohne Verbacht zu erregen . Mit feitet
Stimme unb in fließenber Sprache legte er ein Geständnis
ab . Et sprach zwar von Reue , aber man bat nicht den .,Ein¬
druck . daß ihn seine Taten besonders tief aufgewühlt hatten .
Dazu hatte er sich auch allzuweit in den Sumpf eines Eauner -
bafeins hineingewühlt .

Der Angeklagte , der aus guter Familie stammt , erhielt
in München eine Stelle als Sekretär eines Grafen .
Dort lernte er ein vermögendes Mädchen kennen , dem er bte
Ehe versprach . Später intereiiferte er einen Wiesbadener
Kaufmann an einem Eeheirnverfahren . aus dem angeblich
viele Gelber herauszuholen seien . Er lieg sich 2000 RM
ausbezahlen zur Auswertung , verbrauchte ben Betrag indessen
größtenteils für seinen Lebensunterhalt und große Sprunge ,
und zwar in der Hoffnung , von seiner Münchener Braut
größere Summen zu erhalten . Das Geld aus München blieb
aus . und die 2000 RM waren alle . Als ihm schließlich der
Boden zu heiß wurde , lieb er sich einen Kraftwagen , um damit
nach München zu fahren unb bas erwartete Gelb flußm zu
machen . Dem Autoverleiher gab er einen ungedeckten Scheck
als Bezahlung . 5n München war der Erfolg , gleich Null -

Geld konnte er keines bekommen . Als daher ein Mann an
ihn beiantrat mit dem Ersuchen , ihm den Wagen zu ver¬
kaufen . war der Angeklagte foiort dazu bereit . Für
1500 RM ging das Auto in andere Hände über . Den Kauf¬
vertrag hat er mit dem Namen des Wiesbadener Eigen¬
tümers des Kraftwagens unterzeichnet . Und nun begann em

leuten . Das Geld , das sich in seinem Kasten fand , macht ihn
sicher , muttg . vorsichtig und betriebsam . Der Autor versetzt
ihn zwar in Schwanksituationen , er darf Fremdwörter nicht
verstehen , aber bann führt ber Darsteller bte Gestalt doch
wieder ins Lustspiel . 5a . die Ehrlichkeit des Naturkindes
macht ihn zum „ gehenkten Burschen . Er setzt Schlaue gegen
Sckläue . Zwischendurch ersingt er sich mit einer Parodie auf

Churchill Beifall auf offener Buhne . Um diese Hauvtgesta .lt

gruppieren sich die Geschäftsleute . 6charwenka . . em

jovialer Vater , stets in Angst , vor dem Kuckuck , etn Geschäfts¬
mann ohne moralische , aber em Gesellschaftsmann mit gesell¬

schaftlichen Vorurteilen . Dora Tillmann eine hochge¬
stochene Baronin , bie auch bie fliehe vor das Geschalt spannt
unb der klapprige Geheimrat Willy M o o g s . trotz feines

Rufes als mysteriöser Gigant eine halbe Portion , eme teuer
Figuren , die der Komiker so trefilich mit eigenem Gesicht zu
gestalten versteht . Marlis , B i e n e t aber hob fick von att

dem Tumult und Geschäft . Aktien , und Prozenten durch
natürliche Wärme ab . Sie betrieb über StanbesDorurt .etle

und Familiensorgen hinweg ruhig und lieber die Geschalte
des eigenen Herzens . „ , , ,

Das Publikum amüsierte stch weidlich und wieherte rote

bas Bargeld des Stückes . Spielleitung Willy M o o g .
Bühnenbild Erika Peters . <c „ ; * . . tDr . Heinrich Reichert .

Kra - West war auch dabei

Ein Heim der Kameradickaft wurde geschaffen

An verschiedenen Gebäuden der Stadt , so in der Bahn¬
hofstraße . der Langgasse und der Friedrichstraße fällt uns
neben dem Eingang ein kleines Schild auf mit der Auf¬
schrift „ Reichs - Kraftwagen -Betriebsverhand " und darunter
„ Kraftwagenleitung -West "

. bei den Gefolgschaitsleuten und
allen Stellen , die mit dieser Organisation zu tun haben , kurz
„ Kra - We st " genannt . Seit einer Reihe von Monaten
leisten die „ Kra - Weft " - Leute eine überaus wichtige Arbeit
für die Sicherung ber Heimat , sie halfen mit bie Voraus¬
setzungen für den Bau unseres stolzen Westwalles zu schaffen .
Dem Reichs - Kraftwagen - Betriebsverband untersteht im all¬
gemeinen nur ber gewerbliche Kraftwagen -Güterfernverkehr .
Auf Grunb seiner reichen Erfahrung wurde ihm aber der
gesamte für das Bauvorhaben West benötigte Kraftverkehr
übertragen . Die fehweräftelte Organisation bat ihren Kopf
in ber „ Kra - West " mit dem Sitz in Wiesbaden . Alle
Kraftwagen , die für den Transport von Baumaterialien zu
den Westwallarbeiten angefordert sind . laufen über bie
hiesige Organisation . Ebenso erledigt sie die gesamt «
Abrechnung mit den Unternehmern unb Auftraggebern , was
eine umfangreiche unb sicker wirkende Arbeitsleistung
erforderlich macht .

Aber alle Organisattonsarbeit hätte nickt den geroalrigen
Arbeitserfolg herbeigeführt , wenn nickt die Gefolglckait von
Kra -West in unermüdlicker Arbeit ihren Mann , gestanden
hätte . Aus allen Teilen des Reickes wurden . ste ^ hier m
Wiesbaden zuiammengezogen , zum Teil müllen dr « wamuien
der Männer , bie hier an veranttvortlicker eteile der R « i « s -

* Reicksleiter Fiehler verleiht den Voltsvreis der deut¬

schen Gemeinden . 5n einer erlesenen Feierstunde wurde am

Samstagabend in der Reickshauotstadt der Volksvreis der

deutschen Gemeinden und . Eememdeoerbande für deutsche

Dichtung 1939 an den erwählten .Revrasentanten des deut¬

schen Schrifttums » erheben . Mit dem Dottsvreis 1939

wurde Seiet Georg Oberkoil .er ( von dem das . „ W . T . otters

Erzählungen brackte ) für ' einen soeben erscheinenden Roman

Der ' Bannwald " ausgezeichnet . Als weiteres Preisbuch

wurde dem Volksvreis Friedrich Grieses 1935 ersckienene Er¬

zählung „ Die Wagenburg ' beigegeben .
* Mar Fiedler t . Am 1. Dezember ist in Stockholm , der

deutsche Dirigent Max Fiedler kurz vor Vollendung seines

80 . Lebensjahres . plötzlich verstorben , mebler seborte m

jenen deutschen Dirigenten , die sick m stiller . Arbeit ahseits
jedes sogenannten „ Star - Diiigententums größte Verdienste
um die deutsche Munk erworben haben . Beisvielhait ist vor

allem seine Wiedergabe der Brahmsschen Sinfonien gewesen ,

die als richtunggebend und traditionsknldend angesehen wer¬

den kann .

Liedern wie in den dazwischen eingestreuten szenischen Dar¬
bietungen vom trotzigen Geist der Kampfzeit getragen . Uber
die Bilder aus dem Dienst ging es hinüber zu Spießern und
Meckerern , die dem Geschwätz ausländischer Sender lauschen .
Die Antwort der 5ungen war das Engelandlied . Aus das
Lied „ Das muß den Ersten

'
Seelord doch erschüttern "

, das
von einem Quartett als Stepparodie vorgetragen wurde ,
folgte eine zeitgemäße Umdichtung bes Erlkönigs , in der
Polen die Rolle des fiebernden Kindes und der beschwich¬
tigende Akte Old England verkörperte . Nun war es nur
noch ein Schritt zur politischen Satire . 5mmer wieder
erklangen zum Takt der Landsknechttrommeln die frischen
Gesänge des Fähnleins . So .bot die Veranstaltung ein wohl -
abgerundetes Ganzes , bas auch für den Kundigen eines gut
getroffenen Lokalkolorits nicht entbehrte . — e .

— „ Die weiße Hölle vom Piz Palü . " Ein Bergsteiger -
film ist es diesmal , der in der Sonntagmorgenfeier tm Ufa -
Palast zur Vorführung gelangte . Nack einem wahren Vor¬
fall wurde das Filmmanusknpt durch Dr . Arnold Fanck
geftaltet . während Dr . Becce eine mitreißende Musik dazu
komponierte , die uns die dramatische Wucht eines Berg¬
sturmes spüren läßt . Denn der Föhn peitscht die Wände
des Piz Palü , er legt über die Halben unb verfängt sich in
den Klüften . Er hat kein Erbarmen mit - Bergsteigern und
wir erleben , wie junge Menschen , die fick in der Nordwand
des Piz Palü verstiegen haben , vom Schicksal ereilt werden .
Der Berg ist hart , er läßt sich nur ungern bezwingen , er
kämpft mit grausamen Waffen und bleibt oft Sieger . Die
Handlung — ein Bergsteigerschicksal , — erhält durch die Mit -
roirhing von fleni Riefen stahl . Gustav Diessl . Ernst
Petersen , Christian Spring und Ernst Übet einen
packenden Antrieb . Der Film , der mit dem Prädikat „ volks¬
bildend "

, ausgezeichnet wurde , hinterließ einen nach¬
haltigen Eindruck . gl .

— Wieder Weihnachtstaunen aus Plätzen der Stadt .
Getreu seiner unentwegten Zielstrebigkeit , für seinen Teil
nach besten Kräften an der Verschönerung bes Wiesbadener
Stadtbildes mitzuarbeiten , läßt der Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverein in diesem 5ahr auf dem Adolf - Hitler »
Platz und vor dem Hauvtbahnhof je eine große
Tanne aufstellen . Am Montag werden bie beiden Säume
ihren seitherigen Platz im Taunus verlassen unb in bie
Stadt wandern . Ende dieser Woche werden sie sick in
ihrem reichen Schmuck präsentieren . Muß ihnen auch am
Abend der strahlende Lickterglanz fehlen , so wird ihr
Anblick doch dem besinnlichen Beschauer Kunde von der
Wahrheit geben , daß nach dem Winterdunkel immer wieder
helle Zeiten am Firmament aufsteigen .

— Verstöße gegen Preisvorschriften . Gerade in der
heutigen Zeit erfordert die Preisüberwachung , insbesondere
die Einhaltung der festgesetzten Höchstpreise , tue schärfste
Beachtung . ^Die Preisüberwachungsorgane werden daher bet
allen Zuwiderhandlungen strengstens durchgreifen . Außer
zahlreichen von den örtlichen Preisüberwachungsstellen ver¬
hängten Ordnungsstrafen , bat in letzter Zeit der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden eine Sckiefergrube wegen Erhöhung
der Schiefervreise mit 1000 RM . , ein Armaturwerk wegen
Rabattsenkung mit 7000 RM unb zahlreiche Steinzeug¬
fabriken wegen Preiserhöhung mit 1100 bis 2500 RM
bestraft . , m ,— llnfallchronik . Bei einem Spaziergang vom Ne total
zur Platter Straße kam « in älterer Mann auf einem Wald¬
weg zu Fall und erlitt einen Fußknöchelbruch . Der Ver¬
unglückt « wurde ins Krankenhaus gebracht . — 5n der
Hindenburgallee wurde ein Spaziergänger von einem Rad¬
fahrer gestreift , verlor bas Gleichgewicht unb stürzte io
unglücklich über einen Stein , baß er sich blutende Wunden
und einen Armbruch zuzog . Der Mann mußte zu einem
Arzt gebracht werden .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilh . Heidecker
und Frau Maria , geb . Weis , Rauenthaler Straße 24 , feiern
am 5 . Dezember das Fest der silbernen Hochzeit .
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Die neuen Lebensmittelkarten
Diesmal frühere Ausgabe

k
'-̂ 6 Mittwoch werden bereits die Lebensmittelkarten für

? en Veriorgungszeitraurn vom 18 . Dezember 1939 bis
^ •■<^ anu “ r .1940 ausgegeben . Die Ausgabe wird eine Woche

em? a4s l0Jt 't tl blich durch gerührt , damit im Hinblick auf
^ i^ . ^ ^EnaÄtsgefchast die Bestellscheine frühzeitig in den
trinzelhandelsgescharten abgegeben werden können .

^ n den auszugebenden Karten sind wesentliche Ände -
gegenüber dem laufenden Versorgungszeitraum nicht
< nö ? -̂ 5 ^ langen also folgende Karten zur Aus -

9
°

sd ' -a1 "* ^ ahrmrttelkarte ( rosa ) für alle Verbrauchern
Tut Marmelade . Zucker und Eier ( weih ) für

Verbraucher : 3 . Reichsbrotkarte ( rot ) für Kinder bis
zu 6 wahren , tut Kinder von 6 bis zu 10 Jahren und für
Normalverbraucher : 4 . Reichsfleischkarte ( blau ) für Kinder
vts zu b fahren und zur Normalverbraucher : 5 . Reichsfett -

loelb ) für,Kinder bis zu 3 Jahren , für Kinder von3 bis 6 wahren , tur Kinder von 6 bis zu 14 Jahren und für
-,rmalverbrauchet : 6 . Reichsmilchkarte ( grün ) für Boll -

milch nur für Kinder bis zu
*
3 Jahren ( 1 Milchkarte zu

. -- tter und 1 Mttchkarte zu % Liter ) , für Kinder von3 bis 6 Jahren ( 1 Mrlchkarte zu % Liter ) und für Kinder
» un 6 bis zu 14 Jahren ( 1 Milchkarte zu X Liter ) .

In diesem Zusammenhang sei nochmals darauf hin -
gewiesen , daß auf der Relchsfettkarte für Normalverbraucher
bei . Bestellschein für Margarine oder Kunstspeisefett oder
ZveitLol in zwei .Hälften unterteilt ist . Zu jeder Hälfte des
Bestellscheins geboren zwei Einzelabschnitte . Dadurch ist die
Möglichkeit gegeben , die beiden Hälften des Bestellscheins
bei verschiedenen . Betteilungsstellen abzugeben . Wenn ein
Verbraucher sich .für den Bezug von Margarine , Kunstspeiie -
fert oder Speiseöl in z w e i Geschäften anmeldet , so bat dies
Nicht die Wirkung , dah er in dem einen Geschäft nur
Margame oder Kunstsvelserett und in dem anderen Geschäft
Margarine , oder Kunst,peisefett und in dem anderen Geschäft
nur, , verpflichtet , diejenige »Warensorte abzugebeu , die es
vermsbar hat .

, . — Rach Hiihnerdiebitahl Flucht ins Ausland . Der
Heinrich B . hatte rrn Jahre 1937 am Schiersteiner Rheinufer
« in Huhnerbaus erbrochen und zwei Hühner in den Kochtopf
wandern lassen , wie er angibt , um seiner kranken Frau
einen Leckerbissen zu bereiten . Nachdem er sich erkannt
suhlte , tluchtete . er ins Ausland und lieh seine Familie
nachkommen . Die Polizeibehörde des neuen Aufenthalts¬
ortes kam aber hinter die Vorstrafen des V . und verwies
ihn des Landes . Nachdem er sich dort trotzdem ohne Aufent¬
haltserlaubnis aufgebälten hatte , ging er mit seiner
. ramilie wieder nach Deutschland zurück , um diesem unsteten
Leben ein Ende zu machen , und stellte sich der Behörde .
Unter Zubilligung mildernder Umstände wurde er wegen
schweren Diebstahls im Rückfall vom Wiesbadener Schöffen -
Sericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Die gestohlenen
Hühner und teuer geworden , das waren sie wirklich nicht
wert .

— Ernennung . Der Verwaltungsassistent Schember
von der Regierung Wiesbaden wurde zum Verwaltungs -
sekretar ernannt .

„ ,
— Hohes Alter . Am 5 . Dezember begeht Frau Auguste

E t 11 n g s h a u s , Weigenburgstrahe 6 , das Fest ihres
80 . Geburtstages .

. Die Versorgung mit Frühgemüse . In einer Tagung
der Bezirksgartenbaugruppe Main - Taunus wurde darauf
dingewiesen , daß eine Umstellung der Gartenbaubetriebe auf
vermehrte rüh g em iisea » zücht im Interesse der
Volksernahrung notwendig sei . Es müsse noch mehr intensiv
Gemüsebau betrieben werden . Aufgabe der Gärtner sei es .das Frubaemuse so .. rechtzeitig auf den Markt zu bringen ,dag es erheblich früher verbraucht werden könne , als das
auf dem Freiland berangezogene Gemüse . In dem auher -
ordentlich . melden Klima des Rbein - Maingebietes habe die
Fruhgemusegartnerei noch eine große Zukunft , insbesondere
wmtn durch eine geschickte Auswahl der Sorten und Gemüse »
arten für einen geregelten Ahsatz gesorgt werde .

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : ^ rl . Else 2 bmig . Inhaberin des Photo -
bauses Bergzoll , hat . nach Xjäbriger Absolvierung der
Kunst - Hochschule in Weimar daselbst ihre Meisterprüfung
mit Erfolg , abgelegt .

W . - Schierstein : Bei einem Appell der Reviergruppe IX
der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes nahm
Hauptluftschutzführer K ö t s ch a u die Einsetzung der Luft -
lchutzwarte des Reviers vor . Er umriß dabei die Fülle der
Ausgaben , die dem Luftschutzwart als verantwortlichem
ttührer einer Luftschutzgemeinschaft auferlegt sind . Das Amt
des Luftschutzwarts setzt neben der fachlichen Eignung auch
einen festen und lauteren Charakter und einen zuverlässigen
Gefolgsmann des Führers voraus .

W .- Erbenbeim : Sein 89 . Lebensjahr vollendete am
3 . Dezember der älteste hiesige Einwohner und der einzige
noch hier lebende Veteran von 1870/71 Georg Horn¬
berger . Neugasse .

Äus Gau und Provinz

— Wallau . 4 . Dez . Nach der letzten amtlichen Volks¬
zählung betrug die Gesamteinwohnerzahl unseres Ortes 1035
Perwnen . und zwar 529 männliche und 506 weibliche .

.= Niedernhausen . 4 . Dez . Am 2 . Dezember ist unser
alteüer Einwohner . Sauvtlehrer a . D . Wilhelm Wüst , im
nahezu vollendeten 91 . Lebensjahre verstorben . Das „ Tag¬
blatt " verliert in dem Verstorbenen einen treuen Mit¬
arbeiter . Den Lesern des Tagblattes werden seine Beiträge
über nassauische Geschichte , die Geschichte seines Geburtsortes
Lamensleden und . dessen Umgebung usw .. die in der Tagblatt¬
betlage „ Alt - Nassau " erschienen sind , noch in Erinnerung
sein .

— Eltville . 4 . Dez . Die Stadt Eltville plant , im Jahre
1940 in der Burg , in der Gutenberg lebte und arbeitete , eine
große Eutenbergfeier zu veranstalten . Der Aufbauvlan der
Burg siebt vor . daß in einem Teil die Gutenberg - Gedenkstätte
errichtet werden .soll . Ein Frankfurter Drucker , der sich um
die Eukenbergtorschung in Eltville sehr verdient gemacht hat .
unterstützt die Absichten der Stadt Eltville .
„ X Diez . 4 . Diez . Dieser Edelfels - Marmor , der beim
Bau der Reichskanzlei verwendet wurde , wird auch beim Bau
der Kongreßhalle in Nürnberg Verwendung finden . Etwa
100 große Blocke stehen zur Zeit schon Bereit .

. X Niederbieber . 4 . Dez . Aus den hochgebenden Wogen
der Bieber wurde biet bte Leiche eines kleinen Mädchens ge¬
landet . Das Kind war in Oberbieber in einem unbewachten
Augenblick dem Wasser zu nabe gekommen und von den hoch -
gehenden Wogen mitgerissen worden .

m ; . * LollschiA 4 . Dez . Ihren 91 . Geburtstag beging die
Witwe Anna Margarethe Spriestersbach .

X Hachenburg . 4 . Dez . Der altbekannte Katharinenmarkt
in Hachenburg — wohl der größte Markt des Westerwaldes— batte trotz Krieg fast den üblichen Umfang . Der Sandel
in Vieh , besonders Schweinen , war flott . Auch der Betrieb
an den Buden war gut .

® at “ ?ttoBt . 4 Dez . Dor der Straikammer in Darm¬
stadt batte sich em Ehepaar aus Oifenbach unter der 3In =
klage , die lölahrige Tochter verkuppelt zu haben , zu verant¬
worten . Wahrend der Ehemann und seine Frau , die Stief -
alutter des Mädchens , zunächst alle Schuld ableugneten , auch
das Mädchen ferne früheren Bekundungen vor dem Unter¬
suchungsrichter teilweise zurücknahm , wurden durch die
Zeugen die Tatsachen der Anklagebehorde bestätigt . Das Ee -
richt verurteilte daher den Ehemann zu einer längeren
Zuchthausstrafe und den Nebenstrafen , während die Ehefrau
etwas glimpflicher davonkam .

, Der erste Grundsatz ist : so konzentriert als möglich zu
handeln . Der zweite Grundsatz lautet : so schnell als möglich
zu bandeln . Clausewitz .

Neues aus aller Welt

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 2 . Dezember ist der
am 15 . Oktober 1897 geborene Hermann Preuh bingerichtet
worden , der vom Sondergericht Königsberg am 6 . November
1939 in Memel wegen Verbrechens nach § 3 der Verordnung
gegen Volksschädlinge vom 5 . September 1939 zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt worden war . Der erheblich vorbestrafte Verbrecher
hatte am 22 . Oktober 1939 eine mit Eetreidevorräken sowie

Gegen Erkältung , Halsent¬

zündung und Grippe schützen

landwirtschaftlichen Arbeitsgeräten gefüllte Scheune eines
Bauernhofes in Schlappschill vorsätzlich in Brand gesteckt und
dadurch die Widerstandskraft des deutschen Volkes geschädigt .

Arbeitslosenelend in USA . Die Notlage der vielen
tausend Arbeitslosen der Stadt Cleveland bat sich weiter ver¬
schärft . Für die Linderung der Not dieser Erwerbslosen ,
deren Unterstützung infolge der trostlosen städtischen Finanz¬
lage völlig eingestellt worden war . bot die Bundesarbeits¬
beschaffungsbehörde 6000 Arbeitsstellen an . Die „ Rew Aork
Post '

berichtet nun daß 16 000 Menschen arbeitsunfähig sind ,
da ne zu alt . zu schwach oder auch unterernährt oder krank
sind . Associated Pretz berichtet aus Cleveland , daß etwa
12 000 Arbeitslose in der nächsten Wocke nur einige Äpfel
und etwas Maismehl erhalten werden , sofern nicht von un -

Altpapier » Metalle « Alteisen

Werderstr . 3 \ Heinrich Gauer / SS

erwarteter » eite Hilfe kommt . In dieser Woche mußten die
unverheirateten Arbeitslosen von zwei Pfund Maismehl und
vier Pfund Äpfel leben . Die Bundesbebörde für die Ver¬
teilung überschüssiger Lebensmittel hatte dies geliefert . Für
die nächste Woche sind vorläufig vier Pfund Äpfel und drei
Pfund Maismehl vorgesehen .

Kernspruch
Du darfst nicht nur ans Heute denken !
Du darfst nicht deine Kraft verschenken
an Dinge , die wie Spreu verweh ' n !
Und wenn dich tausend Sorgen drücken :
Du mußt mit wachen , hellen Blicken
nach vorwätts in die Zukunft seh ' n !
Und mutzt den unbekannten Weiten
voll Trotz und Mut entgegenschreiten
und fleißig rühren deine Sand !
Hoch über allem Zeitgeschehen
steh ' deines Volkes Wohlergehen
und deiner Kinder ZukunfIsland !

Joseph Lang .

ffifflifdiüH am jßerafl
43 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Emme war das jüngste der Kinder gewesen und
zu Hause geblieben , solange , bis die Mutter gestt
übrigen Geschwistern — fünf davon waren ve

nirgends für sie einzus
Gericht und Gesetzen hl

JVID .
EN

Die Gelegenheit kommt . Sie braucht nicht gemacht zu
werden : auf jeden Fall tut sie nichts dazu , daß der Stein ins

Sonst wird er den Makel , der auf ihm liegt , nie los . Im
Eegenteu , er verbohrt sich immer mehr in feine Abge¬
schlossenheit und wird unglücklich dabei .

"

„ Er kann vielleicht nicht im Dorf wohnen !"

„ Aber könntet denn Ihr dort drüben wohnen ? Redet
« mntet Ihr das ? Könntet Ihr das Dorf aufgeben und dieses
Haus , um in feine Hütte zu ziehen ? Konntet Ihr das ,Emme ? "

Es ist eine Gewiffensfrage für das Mädchen .
„ Ich weiß es nicht "

, sagt sie unsicher .
- Seht 2hr "

, fährt er beharrlich weiter , „ Ihr könntet es
also doch nicht . Euch bangt selber davor ."

„ Ich weiß es nicht "
, muß sie bekennen .

„ Könnte es eine andere ? " wendet er plötzlich ein .
Sie färbt sich brennend rot .

. Er sieht es : „ Was habt Ihr ? Wen meint Ihr ? Nein ,das weiß ich jetzt genau , die Saumhoferin nimmt er nicht ,
tote haben sich noch nie gesehen , seit er wieder da ist ."

„ Hört Ihr wirklich das Etas wachsen . Buol ? "

„ Beinahe "
, . entgegnet er , „ beinahe . Ich rieche , wenn es

brenzeltg wird . Das dürft Ihr wissen ; denkt daran , wie ich
Euch damals bekommen habe auf dem Markt ."

„ Sa , es ist wahr
"

, gibt sie zu , „ jedem andern hätte ich
rundweg ms Gesicht gelacht , jedem , nur Euch nicht . Ihr habt
mich wohl dazu gezwungen ."

„ Nein , das habe ich nicht "
, lehnt er ab , „ ich habe nur

ymter Eurer Stirne gelesen , was Ihr im Grunde gewolltunb begehrt habt . Das kann man . Man kann ben Menschen
sagen , was sie tun sollen , wenn man sie kennt ."

..Aber wie lernt man sie denn kennen ? Ich kann es
nicht .

, " Es ist nicht jedermanns Sache . Ich weiß nicht , woher
ich oas habe .

„ Ich fürchte Euch manchmal .
"

„ Fürchten ? Wenn ich auch nur ein Fünklein Furcht vormir in Euch gesehen hatte , wer weiß , wie wir heute stünden

Und Ihr habt r
'
echtz

^ ^ wollt das nicht .

Sie antwortet nicht .
„ Ich gehe wirklich zu ihm "

, entschließt er sich .
Sie sagt nicht mehr nein . eAm Sonntagmorgen geschieht es .
Heinz steht aus der Weide . Er braucht den Stecken

nicht ;
^

denn die Kühe sind friedlich beim Ätzen .
„ Ich komme zu dir , Heinz

"
, sagt der Dörfler .

,» >ch sehe es , antwortet der junge Sandhofer .

( Fortsetzung folgt .)

zu Hause geblieben , solange , bis die Mutter gestorben . Allen
übrigen Geschwistern — fünf davon waren verheiratet —
ging es gut . Aber man lebte für sich allein . Wohl erfuhr sie
ab und zu etwas über das eine oder andere . Sie brauchte
nirgends für sie einzuspringen , sich ihrer nie zu schämen . Mit
Gericht und Gesetzen hatte man nie zu tun gehabt . Auch sie
wollte sich ihr Leben selber zimmern . Von der Mutter her
rührte sich altes , währschaftes Vauernblut in ihr . Die Be¬
gegnung mit Buol war der höhere Wink gewesen , dem sie
nach kurzem Besinnen und Jnsichgehen willig gefolgt war .

Und nun taucht eine Gegenspielerin auf . Leni Wirth
vom Saumhof .

Eine aus dem Dorfe und sie , die Fremde , Zugewanderte .
Welche wird ihn bekommen ?

Aber da sie auch jetzt den klaren Boden der Rechtlichkeit
nicht unter den Füßen verlieren will , meint sie , es lasse sich
mit Leni über alles reden .

Oer schaffende Mensch braucht möglichst viel Licht . Neben guter Allgemeinbeleuchtung verwende man am Reiß ,

breit eine schwenkbare Leuchte mit einer 75 -Watt - W -Lampe . Verlangen Sie immer die innen mattiert en

Rollen gerät . Der Meister sagt an einem dieser Sommer¬
tage : „ Ich werde nun zu ihm gehen ."

„ Nein "
widerspricht sie , „ tut das bitte nicht . Jetzt hörter schwerlich auf Euch ; denn Ihr habt ihn ein paarmal grob

angefahren .
"

, . Das gibt er zu : „ Mit Butter und Schmalz kommt man
bet ihm nicht weit : er gehorcht lieber einem Zwange .

"

„ Ihr könnt ihn aber nicht zwingen ."

„ - ich habe es in der Hand . Es geht ihm schlecht . Er hat
Pech mit seinem Viehstand : er hat Pech mit seiner Heimat .
Erst jetzt , wo die Tiere weiden , sieht er die Haufen Steine
die nun auch sein Land zu verwüsten anfangen ."

„ Er lieft sie auf und trägt sie weg ."

„ Er versucht es . Aber es fehlt auch sonst überall . Seine
Kleider gehen kaputt . Niemand sorgt ich um seine Wäsche .Er verkommt langsam .

"

» Er geht wieder zu der alten Jungfer , die ihm schon vor¬
her alles Notige besorgt hat ."

_ . " Alte Jungfer hin oder her , er setzt auf die falsche Karte .Die alte Jungfer stirbt eines Tages : sie hat den Krebs auf
ber Brust ; lang macht sie es nicht mehr . Ich habe es gehött "

„ Ihr hort bas Gras wachsen , Meister !"

„ Ich habe es schon immer gehört . Laßt mich nur machen ,Emme ; es kommt schon recht heraus . Er wirb nun ernstlich
daran benfen muffen , feine Lage zu änbern . Ich verlange
bas Gelb zuruck , das ich ihm auf die Tiere vorgestreckt habe "

v
Em -ne erschrickt . Es ist wieder der Punkt , wo sie mit

dem Meister nicht mehr weiterzugehen oder auch nur weiter¬
zudenken vermag Heute hat sie Mut , ihm das zu sagen :
».Es

^
ware nicht schon von Euch gehandelt , wenn Ihr das

„ Schön oder nicht schön ; es ist nicht das erste und einzigeMal , dag man hierzulande zu diesem Mittel greift "

„ Tut es nicht !" bittet sie .
. Er lacht nur : Meint Ihr , Emme ? Er rechnet so gut

nun " ch Unb ® enn er richtig rechnet , entscheidet er sich

" Nein "
, wehrt sie ab , „ so kann ich ihn nicht bekommen .

"

„ Ihr wollt , hn also noch immer , Emme ? Ich sehe es
Euch an . Wenn , ch jünger wäre , ich habe es schon einmal
gesagt — "

- Nein , redet nicht wieder so
"

fleht sie errötend .
„ Warum nicht ? Er muß näher heran an das Dorf . Ichwill , dag er hier wohnt , daß er hier unter den Leuten lebt

Und nun soll die Sache eine andere Wendung nehmen ?
Seit einem Jahre bald spürt sie das , ahnt sie die Verände¬
rung seines Wesens ; es ist die Zeit , wo Heinz sich langsam
ermannt , als hätte er sich erst in seiner schweren Arbeit ohne
Vater und bald auch ohne Mutter mit dem Gedanken ge¬
tragen , eine Frau zu nehmen . Sie weiß , daß sie vor fremdem
und eigenem Spiegel besteht . Sie hofft auf ihn ; aber sie
weiß audr daß Heinz nicht so einfach zu bekommen ist . Er ist
ihr das Vorbild eines Mannes ; er würde auch das Vorbild
anderer fein , wenn andere einen solchen Mann sich wünschen
dürften . In ihrem Herzen wohnt bet Stolz ; benn sie stammt
nicht aus niebrigem Hubelvolk , bas ab unb zu einmal bas
Glück hat , bie steile Leiter bes Glückes unverdient emporzu¬
steigen . Zwar kommt sie aus bescheibenen Verhältnissen ;
aber ihre Vorfahren sinb alle rechtschaffene und tüchtige
Menschen gewesen . Das blinbe Glück , das da kommt und
wieder geht , ist nicht an ihrer Holzwiege Gevatter gestanden .
Mit zehn Kindern ist die Mutter dagestanden , als der Vater ,
der Fortwärter gewesen , von einer winterlichen Diensttour
nicht mehr heimkehrte . Erst im Frühling darauf hatte man
ihn gefunden und zu Grabe getragen . Die Mutter hatte für
sich und die unerwachsenen Kinder eine kleine Rente bezogen .
Emme war das jüngste der Kinder gewesen und am längsten

Ott ” Marti
von Ernst
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FutzbaU im Gau Südwest
Gauels weiter im Reichsbundpokal

Die Mannschaft unseres Gaues siegte über Hessen in
Kastel ganz klar und jederzeit unangefochten mit 3 :0 . was wir
ja auch erwartet hatten . Ebenso haben wir die Niederlage
des FSV . Frankfurt gegen Fortuna Düsseldorf vorausgesagt ,
wenn wir auch von der Höbe des 4 :0 einigermaßen über -
rascht sind . 2m Tschammerpokal bat Südwest nun nichts mehr
zu suchen . Das tit bedauerlich , kommt aber andererseits einer
glatten Abwicklung der Meisterschaftsspiele sehr zugute .

Die Gauligameisterschaft
wurde gestern in beiden Staffeln programmgemäß gefördert .
2n der Gruppe Saar - Pfalz gab es eine Bombeniiber -
raschung mit der Heimniederlage der offenbar gar zu sehr
mit Vorschußlorbeeren garnierten Borussia Neunkirchen gegen
den VfR . Frankenthal . Die Zuckerstädter holten sich mit 2 : 1
die ersten Auswärtsvunkte . Daß es sich um eine Kriegsrunde
und nicht um normalen Friedensbetrieb handelt , wird aus
dem unglaublichen Resultat klar , mit dem Ludwigshafen
1861 über die GfL . Darmstadt siegte . Elf zu Nul l
geschlagen fluteten die Heiner in wilder Flucht in die
hessische Residenz zurück . Der in Kaiserslautern ausgetragene
Kampf zwischen d

'
em FK . Pirmasens und dem Meister

Wormatia endete 3 :3 unentschieden . Es hat nun den
Anschein , als ob das Ende der Meisterschaft in der Gruppe
Saar -Pfalz zwischen Ludwigshafen und Frankenthal läge .

In der E r u p p e M a i n gab es nur zwei Spiele :
Rotweiß Frankfurt — Opel Rüsselsheim 2 : 1 ( 0 : 1 )
SV . Wiesbaden — Union Niederrad 2 : 2 ( 1 : 1 )

Die Rüsselsheimer leisteten in Frankfurt den angekün¬
digten Widerstand und gaben sich erst nach härtester Gegen¬
wehr geschlagen . Mit etwas mehr Glück hätten sie wohl einen
Punkt nach Hause retten können . — Das Treffen in Wies¬
baden brachte einen verdienten Achtungserfolg für die Gäste
aus Niederrad . wenn auch das Ergebnis auf irreguläre Weife
zustande gekommen ist . Denn der

Schiedsrichter brachte de » SVW um einen Punkt !
Wiesbaden : Wolf : Mannfeld , Vogl : Siebentritt . Hanen -

beryer , Wilhelm : Schulmeyer , Förster . Eundlich . Piszczek .
Fleuch :

Niederrad : Weiß : Leichter , Pflug : Herrmann , Pohan ,
Krock : Rollwage , Krebs , Eumbmann . Bande , Kirsch :

Schiedsrtchter : Freitag -Mainz : Zuschauer : 1000 .
Torschützen : Siebentritt ( Elfmeter . 29 . Min .) : Bande ( 33 .

Min .) : Schulmeyer ( 49 .) : Leichter ( Elfmeter , 87 .) .
Wir sagten schon , daß wir den Gästen das Unentschieden

als verdient gönnen . Die Elf hat ordentlich gespielt und einen
guten Eindruck hinterlassen . Zudem batte sie das Pech , von
der 35 . bis zur 65 . Minute auf ihren ausgezeichneten Mittel -
stürmer Gumbmann verzichten zu müssen , der ebenso wie der
mit ihm zusammenprallende Hanenberger am Kopf verletzt
worden war . Während der Wiesbadener nach einigen Mi¬
nuten verpflastert wieder erschien , mußte Eumbmanns Haupt
erst in längere Reparatur . Da die Wiesbadener es nicht ver¬
standen , ihre Chance „ Elf gegen Zehn " wahrzunebmen ,
dürfen sie sich nicht beklagen , wenn ihnen zum Schluß ein
Punkt flöten ging . Das Stürmerspiel des SVW . war eben
nicht gut genug , um fick entscheidend durchzufetzen . Was im
übrigen noch zu sagen ist , muß sich leider auf den Schieds¬
richter beziehen . Die Wiesbadener kennen und schätzen den
Mainzer Freitag als ausgezeichneten Spieler , als harten ,
aber immer anständigen Gegner aus zahllosen Eroßkämpfen
vergangener Zeiten . Das wird auch fürder so bleiben . A l s
Schiedsrichter aber müssen sie Herrn Freitag
unter allen Umständen ablehnen . Freitag bat
jüngst den SVW . in Rüsselsheim in der letzten Minute durch
einen nicht zu vertretenden , an den Haaren herbeigezogenen
Elfmeter um den Sieg gebracht , und er hat diesen bedauer¬
lichen Vorgang gestern geradezu kopiert ! Schon die beiden
ersten Elfer konnten Kopfschütteln erregen . Dann leistete sich
Herr Freitag neben zahlreichen andern Fehlentscheidungen
das zweimalige Übersehen von ab s i ch t l i ch e m Handspiel
im Niederräder Strafraum . Und in der 87 . Minute ver¬
hängte er einen Elfmeter , als der Ball mit Effet an Eund -
lichs Körper sprang und dort den fest an den Rumpf ange¬
legten Arm berührte . Wir fragen den Schiedsrichter
Freitag , was wohl der Spieler Freitag gesagt hätte , wenn
er vom Unparteiischen als Urheber eines derartigen
Elfmeters angesehen worden wäre ! Vom Spieler wird mit
Recht Beherrschung in allen Lagen verlangt . Vom Schieds¬
richter aber muß gefordert werden , daß er diese Be¬
herrschung nicht durch hanebüchene Fehlentscheidungen
überbeansprucht . t . l .

FV . 1902 Biebrich — TSE . Kastel 0 : 3 ( 0 : 1 )
Gegen Kastel , das Re kürzlich noch auf eigenem Platz

mit 2 :1 schlagen konnten , erlebten die Biebricher eine unan¬
genehme Überraschung . Die Mainzer Vorstädter brachten
diesmal eine wesentlich stärkere Elf . in der die ehemaligen

Deutschlands Fußballelf
schlug die Slowakei 3 : 1 ( 0 : 0 )

Unser Nachwuchs hielt sich gut in Chemnitz

Nach dem großartigen Erfolge unserer Fußball - Natio¬
nalmannschaft gegen den Weltmeister Italien im Berliner
Olympia - Stadion folgte am ersten Dezember - Sonntag in
Chemnitz ein weiterer deutscher Fußballsieg , der diesmal von
einer mit erfahrenen Könnern durchsetzten Nachwuchself
erzielt wurde . Gegner war die Mannschaft der Slowakei , die
bekanntlich am 27 . August in Preßburg im ersten Länder¬
kampf der deutschen Vertretung mit 2 :0 das Nachsehen gab .
Mit 3 :1 ( 0 :0 ) Toren wurde im Rückkampf vor 30 000 Zu¬
schauern der deutsche Sieg erfochten , der die Bilanz mit der
Slowakei wieder ausgleicht . Der junge Fürther Fiederer .
der lange Dresdener Schön und der Augsburger E . Lehner
waren die deutschen Torschützen , während Luknar für die
Gäste den Ehrentresfer erzielte . Lehner hat übrigens mit
seinem Chemnitzer Tor den bisher von Richard Hofmann
gehaltenen Rekord von 24 in der Nationalmannschaft er¬
zielten Treffern erreicht .

Die deutsche Mannschaft kam erst spät ins Spiel , aber
doch nicht zu spät . Der Sieg war in der zweiten Halbzeit
durchaus verdient . Unsere slowakischen Gäste schlugen sich
sehr tapfer . Alle überragte der vorzügliche Torhüter Reimann ,' der eine höhere Niederlage verhinderte .

05er Weilbächer und Gegenheimer standen , ferner der be¬
kannte frühere Saarbrücker Tormann Schwarz . Bei den
Hiesigen dagegen vermißte man Habermann , für den Vetter
wieder den Posten des Stopper -Mittelläufers , vertrat . 2m
Ganzen wirkte das Spiel der Gäste wuchtiger und ziel -
bewußler , vor allem das raumgreifende Flügelspiel des An¬
griffs ließ Erfolge auf die Dauer nicht ausdleiben . Etwas
unverhofft fiel das Führungstor , ein scharfer Schuß des
Kasteler Halbrechten Kleinbell ging , von einem Verteidiger
abgelenkt , für Gernmer unhaltbar ins Netz . Nach dem
Wechsel versuchten die Blauweißen ihren nicht recht in
Schwung kommenden Sturm durch Vorziehen Vetters zu
verstärken , aber prompt nützte der Gästelinksaußen Stumpf
die Lücke zum Durchspiel und energischen Einschub . Wohl
drängte Brebrich nun eine Weile , aber es wurde allgemein
ungenau geschossen , und besonders der linke Flügel wirkte
matt . So war den Gastgebern nickt einmal der wiederholt in
der Luft liegende Ehrentreffer vergönnt , den Eelbschwarzen
dagegen gelang nach Eckball noch ein drittes Tor . das
Preußer einköpfte . Mit einer Drangveriode des Siegers
klang das auf Biebricher Seite enttäuschende Spiel aus .
FV . 02 hatte übrigens seinen früheren Torhüter Mallmann
als Mittelstürmer eingesetzt , die beiden Mannschaften standen

Biebrich : Gernmer : Manike , Stantke : Weber . Vetter .
Hänlein : Klarmann . Litzinger , Mallmann . Marx n ,
Marx I .

Kastel : Sckwarz : Kunz , Meinhardt : Gegenheimer ,
Weilbächer , Bock : Preußer , Kleinbell , Weiß . Anthes ,
Stumpf .

SBW .- Reserve — SB . Erbenheim 5 :2 ( 1 : 1 )

Nach ihrem hoben Sieg über Biebrich 1919 mußten die
Erbenheimer die lechnische Überlegenheit der Reserve des
Sportvereins anerkennen , obwohl sich bie Gäste mit
Schörner : Böschet , Krag : Preuß . Wolf . Besiel ; Wintermeyer ,
Born . Sternberger , Schrumpf , Sckorsch bis zur Pause aus¬
gezeichnet hielten . Krags Selbsttor machte Wintermeyer
wett , und das 1 :1 der Halbzeit war durchaus berechtigt .
Später allerdings nahmen die Gelben ( mit Gambichler :
Ochs , Leuther : Lenker , Röster , Vargon : Watzelhan . Herbst .
Damm . Sckauß , Kaiser ) energisch das Heft in die Hand , und
bald hatte Watzelhan wieder die Führung hergestellt . Bei
meist überlegenem Spiel erhöhte Damm mit plaziertem
Flachschuß . Sckauß lenkte den rückprallenden Ball zum vierten
Treffer ein und buchte auch den fünften Erfolg , indem er
noch im Fallen schoß . Die Gäste , deren Mittelläufer beson¬
ders gefiel , kämpften eifrig bis zuletzt und fanden sich auch
durch einen zweiten Gegentreffer belohnt . Den Schuß
Wintermeyers drückte der Linksaußen noch vollends über
die Linie .

SpVgg . Nastau — Neichsbahn - SG . Wiesbaden 2 :2 ( 0 : 1 )
Mit Bärsch : Schleider , Bausch : Hirschberg . Weilnau ,

Kettner : Schuchmann , Ottl , Michel , Wagner , Rebwinkel
lieferten die Blauweißen diesmal wieder eine recht gute
Partie und ließen die ab nächsten Sonntag statt Bretzen¬
heim der Bezirksrunüe zugeteilten Reichsbahner nur »u
einem Unentschieden kommen . Wohl lagen diese , die Mankel :
Schmitzer , Schick : W . Echterdieck . Uhl , Kister : Seezer , Meyer .
Koch . Halbig , Keller ins Feld schickten , zur Pause mit
einem durch Schrägschuß Seezers erzielten Treffer in Vor¬
sprung , und vor Mayer hatte einmal inn der Pfosten ge¬
rettet . Aber bald nach Seitenwechsel eryab Rehwinkels
Strafstoß den Ausgleich , und die jetzt schon in Schwung
kommenden Blauweißen risten sogar die Führung an lick ,
als auf Schuchmanns flottes Durchspiel Rehwinkel dem
Leder den Rest gab . Die nun energisch vorgetragenen
Gegenstöße der Reichsbahner brachten lange Zeit nichts ein .
immer wieder klärte die Deckung des Gastgebers , und bei
schnellen Durchbrüchen kam auch das Reichsbahn - Tor noch des
öfteren in Gefahr . Erst unmittelbar vor dem Abpfiff konnte
bei einer Eckenserie der nach vorn gegangene Schick ein -
köpfen und wenigstens den Gleichstand erzwingen .

Post SpV . — FK . Naurod 2 : 2 ( 0 : 0 )
Naurod , das nach längerer Zeit wieder einmal auf den

Plan trat , wußte mit großem Einsatz und Eifer das etwas
geschlosteneve Zusammenspiel und einen nach der Pause schon
zwei Tore betragenden Vorsprung der Postsportler wettzu¬
machen . Die Rotjacken hatten bereits in der torlos endenden
Halbzeit kleine Vorteile , zuin Erfolg reichte es nicht , und
selbst einen Elfmeter hielt der Tormann der Gäste . Nack
Seitenwechsel gelangen binnen weniger Minuten die beiden
Treffer durch den flinken Mittelstürmer Nauheim . Naurod
indes kämpfte energisch weiter . E . Schuhmacher schob das
erste Gegentor . E . Eckhardt erzwang den Ausgleich . Mit
einem Elfmeter hatten die Nauroder ebensowenig Glück wie
vorher die Post . Leider ging es zuletzt nicht ohne Platzver¬
weise ab , wegen Tätlichkeiten mußte Schiedsrichter Scheller
je einen Spieler beider Parteien in die Kabine schicken .

FV . Sonnenberg -Rambach — FK . Bierstabt 0 :0

Zu einem spannenden und schnellen , aber fairen Treffen
kam es unter der Leitung von Heuer ( Reichsbahn ) in Ram -
bach . Der Platzverein , der unter allen Umständen eine zweite
Niederlage gegen Bierstadt vermeiden wollte , erschien mit
seiner derzeit stärksten Els : Gilles : Lambrich . Schlick : Heuß ,
Hahn , Schneider : Rus , End . Eckhardt , Müller , Sundermeyer .
Zu Beginn des Spieles hatte es auch den Anschein , als ob
die Einheimischen zum Siege kämen . 20 Minuten lang
schnürten sie den Gegner ein , aber eine Reihe von Eckbällen
waren die einzige Ausbeute . Dann machten sich die Gäste
frei , die wieder mit Baurn : Scheerer . Lenker : Seelgen . Wex .
Müller : Schäfer , Verghäuser , Mester , Meckes , Schmidt
spielten , und bedrängten ihrerseits das einheimische Tor .
Berghäuser vergab die große Chance , den ersten Treffer zu
schießen . Nack dem Wechsel verlief der Kampf ausgeglichen .
Die beiden Hintermannschaften lieben dem gegnerischen
Sturm nicht viel Entfaltungsmöglichkeiten . Oft war auch
das Glück dabei mit im Bunde . So konnte Gilles einen
scharfen Schrägschub Mesters gerade noch zur Ecke lenken ,
während auf der Gegenseite Eckhardt den Ball über das
leere Gehäuse hob und Müller verschiedene Male das Tor
nicht fand . Das 0 :0 wird den beiderseitigen Leistungen
gerecht .

Sportfreunde Dotzheim — SV . Biebrich 1919 4 : 3 ( 1 : 3 )
Beinahe hätte es für die Dotzheimer Sportfreunde , die

in den letzten Wochen von Sieg zu Sieg eilten , auf dem
„ Niederfeld " eine böse Überraschung gegeben . Die Gäste aus
Biebrich , die am letzten Sonntag , in Eibenheim vernichtend
geschlagen wurden , erschienen nämlich mit einer starken
Streitmacht , die in der ersten Svielhälfte der Sportfreunde -
Hintermannschast gehörig einbeizte . Bereits in der zweiten
Minute hieb es nach einem erfolgreichen Angriff des Halb¬

linken 1 :0 für die Gäste . Kurz darauf gluckte den Sport¬
freunden durck Kopfball Hettlers der Ausgleich . Vis zur

Paule mußte Dotzheim jedoch noch zwei Tore binnehmen . ine

aus einem Torschuß des Linksaußen Reick und einem ver¬

wandelten Elfmeter - Strafstoß resultierten . Nack Seiten¬

wechsel klappte es bedeutend bester bei den Svornreunden .
die nach und nack mit wuchtigen Angriffen aufwarteten . Sie

spielten eine drückende Überlegenheit heraus . Zwar verschon
Sauer I einen Elfmeter , Der Mittelstürmer Körppen aber

für alle dCcser !

sind die vier Bücher der Hausfrau

in der Schatulle

| M

Band 1 : „ Der Ant als Helfer *

gibt der Hausfrau Aufklärung und Rat
in mehr als 700 Krankheitsfällen . Ein
Buch , das in jede Familie gehört I Um¬

fang 600 Seiten mit vielen aufklärenden
bunten Abbildungen . ML 3. 75

Band 2 : „ Ich helfe Immer "

Eine Fundgrube für jede Hausfrau . Das
Buch behandelt die dringenden Fragen
des täglichen Lebens auf insgesamt
600 Seiten veranschaulicht durch die
vielen farbigen Tafeln u . Bilder . ML5J5

Band 5 : „ IWA " , „ Ich welB alles "

Das eigens für die Hausfrau geschrie¬
bene Lexikon mit überSOOOSticnworten .
Sie werden staunen , was alles drin
steht . ML 2 . 48

Band 4 : „ Basta ” , das groBe Bastelbuch

für die Frau , für die Kinder jeden Alters ,
für Haus und Hof . 300 interessante ,
nützliche Bastelarbeiten . ML 248

Jeder der 4 Bände ist In Leinen gebunden .
Der Umfang beträgt ca 2400 Seiten . 537 Bil¬
der , dazu 58 ganzseitige , vierfarbige Tafeln
bereichern den Text . Diese vier Bücher
liefern wir zu Weihnachten in einer schönen
Schatulle zu ML 12 .50 oder in drei Raten

zu je ML 4. 50

Bestellschein ,

Unterzeichneter bestellt bei dem

Lux - Verlag , München 2. B. 8 . , Bayerstraße ?

Ich helfe Immer 1 . 75

Der Arzt als Helfer 8J5

Basta , das Famllienbastelbuch 2. 60

„ IW A ” Das Lexikon der Hausfrau
2 . 40

Diese vier Hausfrauenbücher zusammen in
der Weihnachtsschatulle zu RM 12,50

gegen bar — gegen drei Monatsraten von

je RM 4,50 . Der ganze Betrag — die erste
Rate — ist nachzunehmen .

Erfüllungsort für beide Teile ist München .
(Nichtgewünschtei streichen I)

Name u . Stand : __________________

Ort und Datum :

Post :--------------- ----

Straße :

verringerte durch unhaltbaren Schuß auf 2 :3 und Hettlers
Eckball landete am Innenpsosten , den Ausgleich bringend .
Dieses Tor wurde von den Gästen stark angezweifelt , jedoch
von dem Schiedsrichter als einwandfrei festgestellt . Ein Ge¬
dränge im gegnerischen Strafraum nutzte » eitler dann noch
geschickt zum knappen , aber verdienten Sieg seiner Mann -
Ickaft aus .

Reichsbundpokal - Borrunden - Ergebnisse
In München : Bayern — Württemberg 3 :0 : in Hamburg :

Nordmark — Sachsen 3 :6 ; 3n Magdeburg : Mitte — West¬
falen ( n . V .) 1 :2 ; in Braunschweig : Niedersachsen — Nieder¬
rhein 2 :3 : 2n Stettin : Pommern — Brandenburg 1 :0 - in
Königsberg : Ostpreußen — Schlesien ( n . V .) 2 :3 : in Austig :
Sudetenland — Ostmark 1 :3 .

NOPP - WEST SCHUHE - FORMS CH O N u . Z U VE R LASS IG
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Wirischaüsieil

Spiegel der Wirtschaft . Zum Ultimo November stellte sich
die Anlage der Reichsbank in Wechsel und Schecks , Lombards
und Wertpapieren auf 11 546 Mill . NM . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten betrug 10 974 Mill . RM . — Im dritten Vierteljahr
1939 war die Beschäftigung bei der Mannesmann -
röhrenwerke SIE . , Düsseldorf , unverändert lebhaft . Gegen¬
über dem Vorjahreszeitraum Hal sic in einigen Erzeugnissen
noch zugenommen . — Die im Verband öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zu¬
sammengeschlossenen Anstalten haben im in . Vierteljahr 1939
4,45 Mill . RM (4,70 bzw . 5,64 Mill . RM im I . bzw . II . Viertel¬
jahr 1939 ) Versicherungssumme ausgezahlt , die durch den Tod
fällig geworden sind . Dazu treten 3,08 Mill . RM (3,39 bzw .
3,43 Mtll . RM ) Versicherungssumme , die infolge Ablauf zu leisten

waren . Für das I . bis III . Vierteljahr 1939 stellen sich die Aus¬
zahlungen infolge Todesfall auf 14,79 Mill . RM Versicherungs¬
summe und infolge Ablauf auf 9,89 Mill . RM Versicherungs¬
summe .

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 4. Dez . (Funkmeldung .) Zu Beginn der neuen Woche
war die Kursbelebung uneinheitlich . Bei Festsetzung der ersten
Kurse überwogen jedoch leichte Besserungen . Farben mit 160
unverändert . Goldschmidt um % % herausgesetzt . Conti -Eummi
gaben um 154 % nach . Am Elektro --Aktienmarkt fielen Lahmeyer
durch eine Steigerung um 2 % auf . Versorgungsanteile lagen
überwiegend gebeffert . Durch feste Haftung waren Maschinenbau -
werte gekennzeichnet . Bemberg plus % und Bremer Wolle plus 1 ,
Waldhof um V- und Aschaffenburger um 1 % gedrückt , während
Feldmühle um 1K % herabgesetzt wurden . 3m Rentenverkehr

wurde eine Notiz für die Altbesitzanleihe nicht festgesetzt ,
Eemeindeurnschuldung 93 )4 unverändert . Steuergutscheine l zogen
bis zu 7 <4 Pf . an . 3m Verlauf trat jedoch ein stärkerer Rückschlag
ein . Tagesgeld um *4 aus 2 % bis 2 % % ermätzigt .

Frankfurt o . Ai . , 4 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Börse
stand wiederum im Zeichen nur geringer Ilnternehmungslust , da

nur wenige Aufträge der Kundschaft eingegangen waren . Dre

Kursbildung war zwar uneinheitlich und überwiegend still , es
traten Rückgänge von )4 bis 1 )4 % ein . Auch im Verlaufe
bröckelten die Kurse zumeist weiter ab . Der Rentenmarkt hatte nur
kleines Geschäft bei wenig veränderten Kursen . Steuergutscheine I

nach der letzttägigen Steigerung sehr still und nachgebend .
Tagesgeld 2 % .

An meinem Leben und meinen Schicksalen liegt nichts :
an den Wirkungen meines Lebens liegt unendliche viel .

Frchte .

Ehepaar m . erwachs . Tochter sucht

iä MirMü 15 .

wunderfein !
[
"

äiijnnlity ! Personen |

MieWIW

| Privat - Mkänse |

Ein Duett

voller Harmonie

MMlW
Bcnnietnngen

stücke « . « . « .
2 Zimmer

etn Begrffl fü > gutangezogene Herren 10

Tücht . erfahr . KallsgMe

Steumngebote

3 Zimmer

«MiaPalast

(Weiten
rlm Faß eingemachte

Stg . - Schnittbohnen
der NSV . !

gararant . fadenfrei

Namlsichk Personen \

SWMicheo Personal I

ÄLeict - ejendel ' ffvan .irfixrt

Möbl . Zimmer
und Maafarden

Bram , Obergerichtsvollzieber . /

Gerichtsstr . 9 . Telefon 27600/ .

3 - Zim . - Wohn .
Adelheidstr . 83

Hth . 2 . Stock
ab 1 . 1 . 1940 zu
vermieten . Fest -
vreis 50 RM .

2 — 3 Wohnungen . Vorort Wies¬
badens oder Frankfurt , zu kaufen
gesucht . Etwas Garten oder Platz
erwünscht . Ang . unter L . 596 an
Taablatt - Verlag .

Ungelernter
Jungarbeiter
für Bäckerei

RAXON -Krawatien und RAXON - '

Schals aus dem enlknitterlen

Silcoc - Malerial vervollständigen
den Anzug des guigekleideten
Herrn . Neue Muster , neue Farbenl

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WüLF, Soldschmied
Langgasse 41
6. B. C. 28185

Wie wat zu Köln es doch vordem

mit Heinzelmännchenso bequem . . .

Leere Zimmer
und Mansarden

liefert in bester Ausführung
F . Häusler . Moritzftr . 60 . Etage .

Angebot -
oder Nach frageT
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft

W .-Biebrick
Burggasse 2

Sth . Part .
2 Ziuu , Küche

und Zubeb . sof .
zu vermieten
Saalgasse 16

1 er . leer . Zim .
Seleuenstr . 22

grob . Raum
gewerbl . oder

Unterstellr „ sof .
zu verm . Näh .

Frau v . Gbiel .
Hirschgraben 24 .

Gut mb ! . Zim .

mögl . Zentral¬
heizung , sof . ob .

15 . 12 . gesucht .
Ang . u . I . 595
an Tagbl .- Verl .

IM VORPROG RAMM

Der Wolf und die 7 Geißlern

Der Goldschatz der Siouxindianer

Ein lustiger Micky -Maus -Fiim

IS«io« blilhes Personal j

I . Mnien - UisM
sucht z . 1 . 1 . 40
ob . spät . Dauer -
stell . Nur aller¬
erste Firm . erw .
Ang . mit Eeh .»
Ang . u . E . 5241

bef . Andrees -
Werbrdienst ,

Hannover ,
Sckillerstrasie 32

Etn - u . Verk .-
Org . Ang . mit
Geh . u . B . 596
an Tagbl . - Verl .

Für tagsüb . ob .
gam sucht Eesch .-
5 tau f . kl . mob .
Hausb . geeign .

kinderl .
Persönlichkeit

b . 4j . Kinb mit¬
betreut . Leichte
famil . Stellung .
Ang . u . M . 596
an Tagbl . -Verl .

oder Teilwohnung
mit Bad und Heizung Telefon u .
Garage erwünscht . Angebote mit
Preis unter K . 5 ? 5 an T .- Verl .

1 Blatt Kelim
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 596
an Tagbl .- Verl .

B -Wählte - , krSut -rhallig -S (ipeiialmittel . enthält Z erprobte Wirk,
stosse. Stark schleimlösend, ausrourfförbernb . Reinigt , beruhigt und
kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken JC 1 .43 unb S.50
— Zahlreich - schriftliche» nerfennungen zusricdener Berte !—

Andergast - Grete
1 Ford

Klein -Per onen -
wagen mit An¬
hänger zu verk .
Hirscharaben 18 .

Reise -

Schreibmaschine
fabrikneu

zu vk . Weimar ,
Platanenstr . 19 ,
Einger . Kauflad .

u . Puvvenk . bill .
zu vk . Westend -
strahe 13 , 1 I .

Job . Riemann

Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 im

Größeres
gutgehendes

LMllSinW -

und

Sie
SeiUlmmA »

Kleines Casino
Mainz . Kleine Lauggasse 7 .

Vorzustellen von 16 bis 18 Uhr .

Am Dienstag , dem 5 . Dezember 1939 . 10 Uhr ,
versteigere ich im Dersteigerungslokal . Marktplatz 3 :
1 . durch Zwangsversteigerung : 1 Klavier .
2 . durch freiwill . Versteigerung aus einem Nachlatz :
gebrauchte Möbel , gebe . Mische und Bekleidungs -

Ich suche für
Büro und
Verkauf

jg . Mulm
fiöfter ,

Faulbrunn .-
Strabe 7 .

leiter(in)
für Feinkost und

Lebensmittel -

1 l . Zim . 15 .—
a . Berufstätigen
Nähe Ningkirche
zu verm . Ang .
E . 595 T .-Verl

ÄDM
Der groBe Heiterkeitserfolg

mit

ArDetisKrfflie acsadil
zur Beseitigung
von Schnee und Eis im Winter .

Zu melden bei

Ver waltung städt . Miet täuser

Dotzheimer Str . 9 , Zimmer 11

Wieder ein Film

für Groß und Klein

ein

Friseuse
lilMIMiilllMIWUIIIIillMIIIMMIliiiilii

stellt ein SUlOII DCÜe
Michelsberg . 6

Gewandte

Verkäuferin
möglichst sofort gesucht .

Bewerbung m . Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften und Eebaltsansvrücken
unter F . 596 an Taabl . -Verlag .

| HauspMlmal |

Weg . Verheirat ,
sof . saub . frdl .

Allein¬

mädchen
ob . iß . unabh .
Frau bis 4 Uhr
nachmges . Z .- Hz .
Waschfr . Hinben -
burgallee 39 . 2 .

Telefon 20511 .

Gärtner
gesucht , bei kl .
Gart , berrichtet

unb umgräbt
.Kapellen -

stratze 71 , 2 . St .

Märchen

Tonfilm

| üopitiüM -Sesuihe |

Kurzfristiges
Darlehen van

500 Mark
ges . gegen gute
Verzinsung unb

ausreichende
Sicherheit . Ang .
T . 595 T .- Verl .

5 - 6 - Zim . -

Wohnung
m . 2 Eingängen
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Evtl . Tausch geg .
zwei 3 - Zimmer -

Wohnungen .
Angebote unter
F . 560 an ben
Tagbl .- Verl .

H . Krieger
Marktstraße 9 » Telefon 26831

Ein neuer Tonfilm mit den

z echten 3mm
aus Schneewittchen

Ihr Eltern und Kinder kommt
alle herein ,
wir Zwerge laden Euch
herzlichst ein !

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Ashhma

Dr . Boether - Tabletten

Scfuiterfumge
Kommen Sie bitte in Ihrem Interesse am Mittwoch ,
den 6 . Dez . , in Frankfurt a . M ., Hotel Prinz Heinrich ,
Scharnhoritstr . 50 , von 9 bis 19 Uhr . Probieren Sie
bic „ Dbrenbriöe “ ohne Batterie , ohne Draht , beaue m
tragbar ! Gewicht ca . 40Stamm . Preis RM 16 .— bis
34 .—

’ Ober Hörapparate mit Klein - unb Knocken -
leitungs - Hörer . Vertrieb Deutscher Hörapparate ,
M . Rockhausen , Waldkircken/Erzg .

Deutsches Theater . Montag , 4 . Dez . , 19 bi ,
21 .15 Uhr : „ Motte Same “

, St .-R . A 13 . —
Dienstag , 5 . Dez . , 19 — 21 Uhr : „Die gute
Sieben “ . St .-R . B 13 .

Residenz - Theater . Montag , 4 . Dez . , 20 bis
22 .10 Uhr : „Der Etappenhase

“ . — Dienstag ,
5 . Dez . , 20 — 22 Uhr : „Bargeld lacht “ ,
St .-R . I . 9 . V .

Kurhaus . Dienstag , 5 . Dez ., 16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt . 20 .15 Uhr : Wehr -
machtsgrohkonzert zugunsten des WHW .
Leitung : Stabsmusikmeister Krause .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 5 . Dez ., 11 Uhr :
Frühkonzert in der Brunnenkolonnade .
Leitung : Karl Bastian .

Scala -Variets . Doppel -Gastspiel : Erita (Selin ,
das Lied zur Hohen Schule , dvette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleier¬
tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film - Theater ,
Thalia -Theater : „ Hochzeitsreise zu dritt “ .
Usa -Palast : „ Drei Väter um Anna “

,
nachmittags 2 .15 : „ Die Heinzelmännchen “.

Walhalla : „Roman . eines Arztes “ .
Bühne : Wanda und Amand .

Film -Palast : „ Sensationsprozetz Castilla “ .
Capitol : „ Tanz auf dem Vulkan “ .
Apoll » : „ Die drei Lügen der Großfürstin “.
Urania : „Die Rosel vom Prannsee “ .
Luna : „ Lauter Lügen “ .
Olympia : „ Es geschah in einer Nacht “

.
Union : „Das unsterbliche Herz “.

MHS,a9b ’
A

- neZ "1 nachmittagsMittwoch , 6 . Dez „ 5 Dhr
Donnerstag,/ . Dez . )

Veranstalter : Roland -Film -Verleih

| Weibliche

| flaafmün . Personal |

Miiito
selbständig ,

für stundenweise
o . volle Beschäst .
gesucht . Ang . m .

Gebaltsangabe
unter L . 595 an
Tagbl .- Verl .

Junge

Mstw aber logesmWn
sofort gesucht . Adr , i . T .- Vl . Ul

lllteilen
Gun , Metalle

kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18 .

Ruf 26832 .

Verchromen
v . Bestecken 1 - _ _ _
Dützen d " IkM

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23
Gegründet 1899

WenWe
unb

Hausmädchen
gesucht
Hotel

Prinz Nikolas
Babnhofstrahe

Tüchtiges

MchmW .

sofort gesucht
Rest . . Falstaff
Moritzstrane 16 .
Tücht . Mädchen

f . di « Küche sof .
gesucht

Frankfurter
Strahe 34 .

Taub . Ttuuden -
frou 2X in der
Woche vor - ober
nachm . sof . ges .
Rbeinstratze 40 ,

1 rechts .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Ameigen keine
Driainal ' Zeugniffe
beizufügen . Änge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf bet Rückseite Name
unb Anschrift bes Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Dienstag , 3 . Dezember 1939
6.00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9 .10
Kleine Ratschläge / für den Garten . 9 .30 Schul¬
funk . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Musik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10
Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .011
Nachrichten . 14 .15 Das Stündchen nach Tisch . 15 .00
Konzert . 16 .00 — 16 .15 Vom Rhein zur Saar . 17 .00
Nachrichten . 17 .10 Bücher für unsere Soldaten .
17 .15 Volkslieder .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .25 Otto Dobrindt spielt . Da¬
zwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10
Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Reichssendung .
Anschließend : Übertragung vom Deutschlandsender .
22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

500 gr 52 Pf . ( lose ausgewogen )

kTh . Fritz Bauer

Lebensrnittel Moritzstraße 24

Dotzh . Str .18 , 2 l
möbl Zim . frei .

1 - und 2bettig .
Z . fr . , auch Pens .
Dotzb . Str . 31 , 1

Möbl . Zimmer
mit Herren -

SKreibt . zu vm .
Kais .- Friebr . -
Ring 10 . 2 .

Möbl . Zimmer
m . allem Komf ..

zu vermieten .
Leberberg 4 .

MWlziiniM
gut möbliert ,

sofort preiswert
zu vermieten

Luisenstr . 3 , 2 .

Institut llir Damemdmeiderei !
Am 7 . Dez . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen ,
dwöchentl . Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12 , 1 .

Haus
für 3 bis

4 Familien , jede
Wohnung 3 bis
höchst . 4 Zim ..

Küche . Diele .
Bad . Etagenhz .
oder Kachelöfen ,
nur Höhenlage
( Adolfshöhe ob .

Leberberg usw . )
mit Garten u .
Weitblick , sofort
oder später ges .
Hohe Anzahlg . .
Rest Tilgungs -
Hypothek . Ang .
an Selbstkäufer
R . Sex . Köln .
Weidengaste 2A

WaniilM -

Hauschen
oder Bauern¬

haus . in schöner
Lage i . Ts .,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 410
an Tagbl . -Verl .

Junges

SausiniWen
mögl . sofort ges .

Blumenbaus
Jung , Kleine
Burgstrahe 2 .

Für das Privat
eines grö » . Ge -
schäftsbausbalt .

suche ick ein selb¬
ständiges

MW »
das mit aller

Hausarbeit ver¬
traut ist . Kock -
kenntniste nickt

erforderlick .
Frau Carl Harth

Marktstrasie 11 .
Ordentl .
Simmet »

Serviermädchen
sofort gesucht

Steubcnstr . 3 .

Kleineres

Wohnhaus

Herde

Gasherde

M - WlliW
mit Akkordion . Auswendigfvieler .

sofort gesucht .

FeinWMW
gegen bar

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Umsatz unt .
W . 595 an den
Tagbl . -Verl .

3 -4 junge Lege¬
hühner . mögl .

weihe Leghorn
oder Sitberbals
gesucht . Hagny ,

W . -Sckierstein
BiebricherStr .24

Deckbett
gut erb ., zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Sm

/ ^ kannt rasch
'
w ^ die

I ^ 0 ^ K^ - X ‘rkun ?- isc*>merZen en -rr>- 1

>
yin‘«e. /n / j,2OblatenWlver . od . / ^

RM -.%

2 ineinandergeh .
mbl . 3 „ g . beizb .
( Dauerbr .) auck
einz . .fr . Westend -
strane 32 , 1 r .

Sev . Wobn -
u . Schlafzimmer

mit Bad unb
allem Komfort ,

Kurgartennähe
zu vermieten .

Tel . 20761 .

MlÜO
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Wiesb .- Sonnenberg und Bierstadt ,
den 2 . Dezember 1939 .Gudrunweg

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
dem 5 . Dezember , nachm . 2 % Uhr von

der Leichenhalle des Friedhofes in Wiesb .-

Sonnenberg aus statt .

Unser lieber treusorgender Vater , Schwie¬

gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Lorenz Dinges
ist am 2 . Dezember im 75 . Lebensjahre ,
wohlvorbereifet durch die Tröstungen
der hl . Kirche , sanft und friedlich ein¬

geschlafen .

Die trauernden Kinder .

Be — Bo
Br - D
E — F

G

Sa — Ho
Hr — Kn
Ko — L

M

A — Bo
Br - E

Br - E

Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 5 . Dezember 1939 , 14 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nachruf .

In treuer Pflichterfüllung beim Arbeitseinsatz am Bauvorhaben West ver¬

schied plötzlich und unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit unser Ge¬

folgschaftsmitglied und Arbeitskamerad

Heinrich Nink
In treuem Angedenken :

Betriebsföhrung und Gefolgschaft
der

Wiesbadener Auto - Verkehrs - Ges . m . b . H .

oder brieflich Prospekte
werden auf Wunsch zugesandt .

Eteutung

Abhanden
gekommen

Ehren - und
Verwundeten -

Krenz -Urkunde .
Bitte um Riickg .

Pbilippsberg -
strahe 36

Rob . Rieck .

Einäscherung : Mittwoch , den 6 . Dezember ,
11 .15 Uhr Südfriedhof . — Kranzspenden
dankend verbeten .

TaunusstraBe 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Die Beerdigung findet in der Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen bitte ich absehen zu wollen .

Am Samstag entschlief mein lieber
treusorgender Mann , Schwager und Onkel

Otto Haas
Schreinermeister —

im Alter von 75 Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Haas , geb . Friedewald

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1939
Wellritzstraße 22

Zeichnung
auf hypothekarisch sichergestellte

5 % Teilschuldverschreibungen
der gemeinsamen Anleihe von

1939 der Gutehoff nungshütte
Aktienverein für Bergbau und

Hüttenbetrieb Nürnberg und der

Gutehoff nungshütte Ober¬

hausen Aktiengesellschaft ,
Oberhausen

Laufzeit 25 Jahre

Ausgabekurs 100 % provisionsfrei
Stücke zu RM 500 .- und RM 1000 .-

Zinstermine : I . Mai und 1 . November

Anmeldung an unseren Schaltern

Dame , die am
Donnerstag -

nachm .. 30 . Nov .,
zw . 4 u . 4 % llbr

im Kaiser - K .-
Gesch . , Kirchg . ,

Knirps ( weinr . )
mitnahm . ist erf .
u . wird dringend
ersucht , denselb .
daselbst abzu¬

geben , andern¬
falls Anzeige .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Therese Schützke
geb . von der Py

ist heute im 78 . Lebensjahre von ihrem langen schweren
Leiden erlöst worden .

In tiefer Trauer : Paul Schützke .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1939 .
Taunusstraße 65

Schöne RoCrsesset m . China-Binse

ausgefl . , schon von RM 14 . 75 an

bei Reertem GOLDGASSE16

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1939
Hirschgraben 20

Beerdigung : Dienstag nachm . 4 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Unsere liebe , gute Mutter

Frau Elisabeth Noll,wWe .

geb . Herrmann

ist Samstagfrüh , 9 .15 Uhr , nach einem arbeitsreichem Leben
im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Fritz Noll u . Familie

Karl Noll u . Familie

Heinrich Noll

Für W .-Bierstadt und W .- Sonnenberg :

Zeit

A — E

Si — Z

Für W .- Rambach und W .- Erbenbeim :

Für W .- Frauenitein :

Donnerstag . 7 . 12 .Zeit Mittwoch , 6 . 12 .

9 .30 — 11
11 — 12 .30

14 .30 — 16
16 — 17

Freitag , 8 . 12 .
Selbstversorger

L — M
N — R

Sa — Si
Sk — Wa

We - Z

8 — 9 .30 llbr
9 .30 — 11 ..

11 — 12 .30, ,
14 .30 — 16 „

16 - 17 , ,

Vergebt
die hungernde «

Vögel nicht !

8 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 „
14 .30 — 16

16 - 17 ,.

L — M
N — R

Sa — Si
Sk — Wa

We — Z

Mittwoch , 6 . 12 . | Donnerst . , 7 . 12 .
Allgemeine Ausgabe

R
Sa — Schr
Schu — Sz
T — We
Wi — 3

4 . Einhaltung der Abholungsreiten .

Die Abbolunsszeiten für die einzelnen Buchstaben sind genau
einzubalten . Bei zu grobem Andrang , besonders am ersten Tage ,
müssen Abholer , für die die Abbolungszeit erst sväter angesetzt ist . mit

einer Abweisung rechnen .
Abholer , die in den für sie festgesetzten Zeiten am Erscheinen ver¬

hindert sind können ihre Karten jeweils noch am Nachmittag des

letzten Ausgabetages in Emvfang nehmen . Dagegen können Per tonen ,
die ihre Karten nicht während der allgemeinen Ausgabetage abgeholt
haben , erst ab Dienstag , dem 12 . Dezember 1939 , abgefertigt werden .

5 . Kein Ersatz hei Verlust von Karten .

Es wird erneut ausdrücklich darauf hingewiesen , dab die Karten

bei Emvfang sofort nachzuzählen sind . Spätere Veanitandungen
können nicht berücksichtigt werden . Ebenso kann für verlorengegangene ,
gestohlene oder auf andere Weise abhanden gekommene Karten , dre zur
Durchführung der Ernährungswirtschaft ausgegeben werden , kern Er¬

satz geleistet werden .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1939 .
Der Oberbürgermeister . — Ernährungsamt .

1 . Allgemeines .
Vom 6 . Dezember ab werden gegen Vorlage des » weihen Perional »

ausweiies für die Lebensmittelversorgung - die Lebensmittelkarten
für den Bersorgungszeitraum vom 18 . Dezember 1939 bis 14 . Januar
1940 ausgegeben . In den eingemeindeten Stadtbezirken wird mit
der Ausgabe der Lebensmittelkarten die Aushändigung der Kleider¬
karten verbunden . Hinsichtlich der Ausgabe der Kleiderkarten in
Wiesbaden - Alt wird auf die besonderen Bekanntmachungen verwiesen .

2 . Ausgabestellen .
Die Ausgabestellen bleiben in allen Stadtbezirken die gleichen

wie bei der letzten Ausgabe . Die ( unveränderte ) Verteilung der
Straken in Wiesbaden - Alt auf die einzelnen Ausgabestellen ist aus
den Plakaten an den Anschlagsäulen und in den städtischen Ver¬
waltungsgebäuden ersichtlich .

3 . Ausgabezeiten .
Die Ausgabezeiten werden für alle Stadtbezirke nach dem An¬

fangsbuchstaben des Zunamens der Bezugsberechtigten festgesetzt , wie
folgt :

Für Wiesbaden -Alt , W .- Biebrich , W .-Schierstein :

Für W .-Jgstadt und W .-Klovvenheim :

8 — 12 .30 Uhr : Allgemeine 0Vbe,
° 8 '

14
’
30 — 17 llbr : Selbstversorger .

Für W .- Sehloch : Samstag , 9 . 12 .: 8— 12 .30 Uhr

Für Juden :

( Turnhalle der Schule an der Luisenstrabe )

Zeit Mittwoch , 6 . 12 . Donnerst . , 7 . 12 . Freitag , 8 . 12 .

8 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 „
14 .30 — 16

16 - 17 „

A — Va
Be — Bo
Br — D
E — F

E

Ha — Ho
Hr — Kn
Ko - L

M
R — Q

R
Sa — Schr

Wi — Z

Für W .-Dotzheim :

Zeit Donnerst ., 7 . 12 . Freitag , 8 . 12 . Samstag , 9 . 12 .

Zeit
Donnerstag , 7 . 12 . Freitag . 8 . 12 .

Allgemeine Ausgabe Selbstversorger

8— 9 .30 Uhr A - E A — E
9 .30 - 11

11 — 12 .30 „ fcl l - i
14 .30 — 16 O — Se sS= r16 - 17 Si — Z

Zeit Samstag . 9 . 12 .

8 — 9 .30 Uhr A — E
9 .30 — 11 F - J

11 — 12 .30 ., K — R
14 .30 — 16 O — Se

16 — 17 Si — Z

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade 4

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

LSchellenherg
'
sdie

Buchdruckers:
WiesbadenerTagblatt
LANGGASSE 21
TELEFON 596 31

Werde Mitglied
der NSV . !

In tiefem Schmerz
zugleich im Namen aller Angehörigen :

Margarethe Horz , geb . Schwickerath
Hans Horz

AMI LI EN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

WIESBADEN ( Niederwaidstraße 3), den 3 . Dezember 1939

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm . 2 . 15 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt .

Das feierliche Exequienamt wird am gleichen Tage , vormittags 9 Uhr ,
in der St . Bonifatiuskirche gehalten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe gute treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Elisabeth Schwickerath Wwe. , geb. Weier
Mitglied des III. Ordens

im 74 . Lebensjahre , wohlvorbereitet durch die Tröstungen unserer heiligen
Kirche , zu sich zu rufen .
Ihr Leben war Liebe und Fürsorge für die Ihrigen bis zum letzten Atemzuge .

Darmträgheit ?
dann Dr . Burchards
Perlen , sie wirken
prompt und milde .
50 St . 85 Pfg ., 120 St .
M . 1 .80 .
Drog . Alexi , Michels -
berg 9 / Drog .Brosinskq
Babnbofstr . 13 / Drog .
(Seipel , Vleichstr . 19 /
Drog . Muke . Kaiser -
Fr . -Ring 30 / Drog .
Kräh , Wellritzstr . 27 /
Drog . Machenheimer .
Bismarckring 1/Drog .
Müblenkamp . Dotzh .
Straße 61 / Drog .
Petermann , Kirchg . 20

Schlichte
durch

fein volles Aroma —

(einen

herjhaftenGefthmath —

durch feine Güte ist

Schlichte
feit Dielen Generationen

bekannt und beliebt .

Schlichte
Sie iniffcn ja : .

mäßig !

in gepflegter und aüe Großen

umfassender Auswahl (Ohrt das große

Spezi al • Modenhaus fUr.dleDam *

Amtliche öekanntmochungen
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